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Feuille officielle suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio
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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparus - Titoll smarritl

Aufrufe — Sommations

Es wird vermisst: Namensschuldbrief im ITT. Rang vom 31. Oktober 1935,
im E?trage von Fr. 9000, haftend auf Interimsregister Unterentfelden Nr. 327,
zugunsten der Allgemeinen Aargauischen Ersparniskasse in Aarau und zu
Lasten des Delfino Vacehina, Geflügelfarm, von und in Unterentfelden.

Der unbekannte Inhaber dieses Wertpapiers wird aufgefordert, dasselbe
binnen einem Jahre, d. h. bis 17. April 1946, dem Bezirksgericht Aarau
vorzulegen, ansonst der Schuldbrief als kraftlos erklärt würde. (W 1062)

Aarau, den 14. März 1945. Das Bezirksgericht.

Es werden vermisst: die Aktien Nrn. 1525 und 1526 der Spar- und
Leihkasse Kirchberg, zu nominal Fr. 200, mit Coupons pro 1941 u. ff., ferner das
Zertifikat für Aktien Nrn. 1646/50 der Spar- und Leihkasse Koppigen, zu
nominal Fr. 100, mit Coupons pro 1941/42 u. ff. Die unbekannten Inhaber
der genannten Titel werden hiermit aufgefordert, dieselben innert 6 Monaten,
vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. (W 1072)

Burgdorf, den 16. März 1945.

Der Gerichtspräsident von Burgdorf;
Reichenbach.

Handelsregister - Reglstre du commerce - Registro dl commercio

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
14. März 1945.

Personaifürsorge der Firma Emil Gürtler, Bern, in Bern. Unter diesem
Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 6. März 1945 eine
Stiftung im Sinne von Artikel 80 u. ff. ZGB. Sie bezweckt die Fürsorge für
die Angestellten und Arbeiter der Firma « Emil Gürtler f>, in Bern, gegen
die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Invalidität,
Arbeitslosigkeit und Tod in dem vom Stiftungsrat zu bestimmenden Umfange.
Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat von drei
Mitgliedern, welcher von der Stifterfirma ernannt wird und dem mindestens
ein Vertreter des Personals angehören muss, der nicht zeichnungsberechtigt
ist; die übrigen Mitglieder führen Einzelunterschrift. Es sind dies: Emil
Gürtler, von Allschwil, in Bern, Präsident; Dr. Paul Gürtler, von und
in Allschwil, Sekretär. Domizil der Stiftung: Laupenstrasse 6, in den
Geschäftslokalitäten der Firma « Emil Gürtler ».

14. März 1945. Handschuhe, Strumpfwaren usw.
Elsa Heller-Sickert, A. BHleter Nachfolger, in Bern, Handel mit
Handschuhen, Krawatten und Strumpfwaren (SHAB. Nr. 305 vom 28.
Dezember 1944, Seite 2874). Die Firma wird infolge Geschäftsüberganges
gelöscht.

14. März 1945. Haushaltungsartikel aus Gummi usw.
VHHger & Co., in Bern, Herstellung von und Handel mit Haushaltungsartikeln

aus Gummi und Regenbekleidung (SHAB. Nr. 54 vom 6. März 1945,
Seite 537). Neues Geschäftsdomizil: Murtenstrasse 5.

14. März 1945.
Fürsorgefonds der G. Hlpleh-Walt A.G., in Bern. Unter diesem Namen
besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 23. Dezember 1944 eine Stiftung

,-Jm Sinne der Artikel 80 u. ff. ZGB. Sie bezweckt die Gewährung von
Unterstützungen an die Arbeitnehmer im Falle von .Alter, Krankheit,
Unfall, Invalidität, Militärdienst und Arbeitslosigkeit des Arbeiters oder
des Angestellten selbst oder seiner nächsten Verwandten (Ehegatte und
Verwandte in gerader Linie, Kinder jedoch nur, wenn sie minderjährig

Redaction et administration: Elfingerstrasse 3 ä Berne. Täläphone numäro (031) 21660
En Suisse, les ebonnements ne peuvent ätre pris qu'ä la poste. On est done priä de ne pas
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oder erwerbsunfähig sind), sowie Gewährung von Unterstützungen an
den überlebenden Ehegatten und die Kinder bei Tod des Arbeitnehmers.
Die beiden vom Verwaltungsrat der Stifterfirma gewählten Organe der
Stiftung sind der Stiftungsrat und die Kontrollstelle. Der Stiftungsrat
besteht aus mindestens zwei Mitgliedern. Eines der Mitglieder soll dem
Kreise des begünstigten Personals angehören. Gegenwärtig gehören dem
Stiftungsrat an; Carlo Bernasconi, von Magliaso, in Bern, als Präsident,
und Rosine Arnold, von St-Aubin-Sauges, in Bern, als Vertreterin des
Personals. Die beiden Stiftungsratsmitglieder führen Einzelunterschrift.
Domizil: Spitalgasse 32, im Bureau des Notars 0. Wirz.

15. März 1945. Nahrungsmittel usw.
Johanna Leuenberger, in Bern, Vertrieb von Nahrungsmitteln und
chemisch-technischen Produkten (SHAB. Nr. 202 vom 29. August 1944,
Seite 1926). Die an Emil Karl Küenzi erteilte Einzelprokura ist erloschen.

15. März 1945. Zahnärztliche Bedarfsartikel.
A. Koelilker & Cle., A.G., Zweigniederlassung in Bern, zahnärztliche
Bedarfsartikel (SHAB. Nr. 50 vom 29. Februar 1940, Seite 394), mil
Haiiptsitz in Zürich. Dr. Hans Stockar ist infolge Todes aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Max Staub,
bisher Delegierter des Verwaltungsrates, ist nun Präsident und Delegierter
des Verwaltungsrates. Die Prokuren von Jean Fries und Theodor Loretan
sind erloschen.

15. März 1945.
Berner Handeisbank (Banque Commerciale de Berne) (Banca Commercials
di Berna) (Commercial Bank of Berne), in B er n, Aktiengesellschaft (SHAB.
Nr. 11 -vom 14. Januar 1944, Seite 114). Felix Schulthess ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. In der
Generalversammlung vom 20. Februar 1945 wurde neu in den Verwaltungsrat

gewählt Gustav Adolf Keller, von und in Zürich; er zeichnet kollektiv
zu zweien mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Bureau Büren a.d.A.
12. März 1945. Möbel.

Frieda Waiter-Ruchti, in Busswil. Inhaberin der Firma ist Frieda Walter,
geborene Ruchti, von Hasle bei Burgdorf, in Busswil, güterrechtlich
getrennte Ehefrau des Otto Walter. Die Firma erteilt Einzelprokura an Otto :

Walter, von Hasle bei Burgdorf, in Busswil. Handel mit Möbeln.
14. März 1945. Maschinen, Werkzeuge usw.

Hans Schoil-Brunner, in Pieterlen. Inhaber dieser Firma ist Hans Scholl,
von und in Pieterlen. Vertretungen für Maschinen und Industrieartikel
sowie für Werkzeuge aller Art. Hauptstrasse 33.

15. März 1945.
Rudolf Weber A.G. Elektromotorenfabrik (Rudolf Weber S.A. fabrique
de moteurs öiectriques), in Pieterlen (SHAB. Nr. 260 vom 4. November
1944, Seite 2450). Gemäss öffentlicher Urkunde über die ausserordentliche
Generalversammlung vom 26. Februar 1945 wird die Firma abgeändert in
Perles-Eiektromotorenfabrik, vorm. Rudolf Weber A.G., Rudolf Weber ist
als Präsident und Mitglied des Verwaltungsrates zurückgetreten; seine
Unterschrift ist erloschen. Einziges Verwaltungsratsmitglied ist Hermann
Wälti (bisher). Er führt Einzelunterschrift. Der Geschäftsnatur wird die
Fabrikation von und der Handel mit Elektroapparaten beigefügt. Die
600 voll liberierten Namenaktien zu Fr. 500 wurden in 300 Inhaberaktien
zu Fr. 1000 umgewandelt. Die Statuten wurden entsprechend revidiert.

Bureau de Delimont
15 mars 1945. Polissage de boites.

Auguste Beuret, ä Courtötelle, polissäge de boites (FOSC. du 5 octobre
1937, n° 232, page 2239). Cette raison est radiöe ensuite de döcös du titu-
laire. L'actif et le passif sont repris par la soeiöte en nom collectif « Grillon
Fröres», ä Courtötelle.

15 mars 1945. Polissage et lapidage de boites.
Grillon Fröres, ä Courtötelle. Jean Grillon et Joseph Grillon, de Cornol,
ä Courtetelle, ont constituö, sous cette raison sociale, une sociötö en nom
collectif qui a commencö ses opörations le 1er fövrier 1945. La maison a
repris l'actif et le passif de la raison individuelle «Auguste Beuret», ä
Courtötelle, qui est radiöe. Polissage et lapidage de boites de montres.

Bureau Thun
15. März 1945.

Baugenossenschaft « Haus und Helm », Thun, in Thun. Unter dieser Firma
besteht eine Genossenschaft im Sinne des 29. Titels des Obligationenrechtes,
um der herrschenden Wohnungsnot und Teuerung in dem Sinne
entgegenzuwirken, dass sie dem einfach bemittelten, kinderreichen, soliden, gut
beleumdeten Mitglied auf gemeinnütziger, sozialer Basis, unter Ausschluss
der Spekulation, eine gesunde und billige Wohnung beschafft. Insbesondere
sollen den Genossenschaftern die Wohnungssorgen abgenommen und durch
die Beschaffung zweckmässiger Wohnungen der nötige. Familienschutz
gewährt werden. Die Statuten datieren vom 14. Januar 1945. Jeder
Genossenschafter haftet über die Mitgliederbeiträge hinaus für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft nach dem Genossenschaftsvermögen
persönlich bis zum Betrage von Fr. 500. Die Einberufung der
Generalversammlung geschieht durch eingeschriebenen Brief. Mitteilungen der.
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Genossenschaft an ihre Mitglieder erfolgen brieflieh. Die Bekanntmachungen
erfolgen im Amtsanzeiger für den Amtsbezirk Thun, soweit nicht das
Schweizerische Handelsamtsblatt vorgeschrieben ist. Die Verwaltung
besteht aus mindestens 7 Personen. Präsident, Vizepräsident, Kassier und
Sekretär zeiehnen je zu .zweien kollektiv, Kassier und Sekretär jedoeh mit
der Einschränkung, dass sie nur mit Präsident oder Vizepräsident zu
zeichnen befugt sind. Die" zeiehnungsberechtigte Verwaltung besteht aus
4 Mitgliedern, nämlieh: Ernst Schaeren, vou Spiez, in Thun-Lerehcnfeld,
Präsident; Edwin Wälehli.'von Madiswil, in Gwatt-Thun, Vizepräsident;
Eduard Petter, von Lavey-Morcles, in Hünibaeh, Gemeinde Hilterfingen,
Sekretär; Walter von Känel, von Reiehenbach (Bern), in Lerehenfeld-Thun,
Kassier. Gcsehäftslokal: Langeslrasse 19, Lerchenfeld (Domizil des
Präsidenten).

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenlal)
14. März 1945.

Viehzuchtgenossenschaft Splez, in Spiez-(SHAB. Nr. 214 vom 15.
September 1931, Seite 1991). In der ordentliehen Generalversammlung vom
25. Februar 1945 wurden die Statuten revidiert und dem neuen Genossen-
schaftsreehte angepasst. Zweek der Genossensehaft ist die Förderung der
schweizerischen Fleekviehzucht. Für die Verbindlichkeiten der Genossensehaft

haftet nur das Genossenschaftsvermögen; eine persönliche Haftung
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Amtsanzeiger für Ober- und Niedersimmental und, soweit es das Gesetz verlangt,
im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 4
Mitgliedern. Aus dem Vorstand sind ausgeschieden der Präsident Fritz Kröpfli
und der Sekretär Hans Itten; ihre Untersehriftsberechtigung ist erloschen.
In den Vorstand sind neu gewählt worden: als Präsident Ernst Krebs,
von Reutigen, in Kumm, Einigen, Gemeinde Spiez; als Sekretär Hans
Tschabold, von Erlenbach i. S., in Riedern, Einigen, Gemeinde Spiez. Die
Unterschrift führt der Präsident mit dem Sekretär kollektiv zu zweien.

Uri — Uri — Url
29. Januar 1945.

Wohlfahrtsfonds der Firma F. Arnold, Aschwanden & Cle.,in Flüelen. Unter
diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 29. Januar 1945
eine Stiftung im Sinne der Artikel 80 u. ff. ZGB. Zweck der Stiftung ist
die Alters-, Invaliditäts- und Hinterlassenenfürsorge für die Stammangestellten

und Stammarbeiter der Firma. Die Reehte und Pfliehten der
Destinatare werden durch den Stiftungsrat in einem besonderen Reglement
festgelegt. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat
von 3 Mitgliedern, der durch die Stifterfirma ernannt wird, die auch die
zwe Mitglieder der Kontrollstelle bezeichnet. Je zwei Mitglieder des
Stiftungsrates vertreten die Stiftung mit Kollektivunterschrift. Es sind dies
Franz Arnold als Präsident und Josef Asehwanden, beide von und in
Flüelen, und Franz Egli, von Ergolzwil, in Flüelen, als Mitglieder. Domizil
der Stiftung: im Bureau der Firma « F. Arnold, Aschwanden & Cie. »

Glarus — Glaris — Glarona
14. März 1945.

Verband glarnerlscher Alpkäse-Produzenten, in Schwanden, Genossenschaft

(SHAB. Nr. 130 vom 9. Juni 1942, Seite 1290). Aus dem Vorstand
ist der Kassier Heinrich Marti-Sehuler infolge Todes ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erlosehen. Neu wurde als Kassier gewählt Christof Marti,
Stalden, von und in Matt. Der Präsident oder der Vizepräsident zeiehnet
mit dem Aktuar oder dem Kassier kollektiv zu zweien.

15. März 1945. Textilmaschinen.
The Weaving Machine Co. Ldt., in Glarus. Gemäss öffentlich beurkundetem

Erriehtungsakt und Statuten vom 13. Februar 1945 besteht unter
dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Vertrieb von
Textilmaschinen, insbesondere von Spezialmasehinen lur Webereien, sowie die
Durchführung der mit dieser Tätigkeit unmittelbar oder mittelbar
verbundenen Gesehäfte. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in
50 voll liberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen
erfolgen dureh das Sehweizerisehe Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Ihm gehören an: Rudolf Wyss, von Bern,
in Zürich, als Präsident; Jakob Sehildkneeht, von Eschlikon (Thurgau),
in Turbenthal (Zürich); Max Ramp, von und in Liestal, als Vizepräsident,
und Louis Rosenmund, von und in Liestal. Rudolf Wyss führt Einzel-
unterschrift; die übrigen Mitglieder zeiehnen koljektiv zu zweien. Das
Rechtsdomizil der Gesellschaft befindet sieh bei Frau Christine Gallati-
Dinner, Hauptstrasse,

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Taters (bezirk Sense)

15. März 1945. Kammwaren usw.
Vögeli-Fankhauser Ernst, in Heitenried, Kammwaren und Toiletteartikel

(SHAB. Nr. 286 vom 5. Dezember 1941, Seite 2478). Diese Firma
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erlosehen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
12. März 1945.

Unterstützungsfbnds der Kameraden der Ter. Fils. Kp. 111/128, in Basel.
Unter diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde vom 28. Februar und

'

9. März 1945 eine Stiftung. Sie bezweekt die ein- oder mehrmalige
Unterstützung von in Not geratenen Wehrmännern, welche in der Ter. Füs.
Kp. III/I28 eingeteilt sind oder ihr angehört haben, und ihrer
Familienangehörigen. Dem Stiftungsrat von 3 bis 5 Mitgliedern gehören an: Dr. Paul
Seherrer, von Basel,-in Riehen,.als Präsident, Ernst Riohner und Karl
Lüehinger-Büchel, beide von und in Basel. Alle zeiehnen zu zweien. Domizil:

Barfüsserplatz-6 (Bureau Dr. Seherrer).
15. März 1945.

Fürsorgestiftung der Firma Fr. Adolf & Cle. A.G., in Basel. Unter diesem
Namen besteht auf Grund der Urkunde vom 10. März 1945 eine Stiftung
zur Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Stilterin und ihre
Angehörigen, insbesondere bei Alter, Invalidität, Krankheit oder sonstiger
Notlage. Dem Stiftungsrat von 1 bis 3 Mitgliedern gehören an: Ernst
Buser-Adolf, als Präsident, und Hugo Hennig, beide von und in Basel.
Sieführen ,Einzeluntersehrift. Domizil: Horburgsträsse 95.

15. März 1945.
Verband der Inhaber von Detallrelseflrmen aller Branchen (Union des

malsons falsant voyager auprfcs de la clientele partlcull&re), Verein in Basel

(SHAB. Nr. 251 vom 24. Oktober 1939, Seite 2162). Aus dem Vorstand
ist Walter Häfliger ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen. Neu
wurde zum Protokollführer gewählt Max Metz, von Bremgarten (Bern),
in Zürich; er zeiehnet zu zweien mit dem Präsidenten oder dem
Vizepräsidenten.

15. März 1945.
Tubag A,G. für Metallverarbeitung, in Basel (SHAB. Nr. 176 vom 31. Juli
1943, Seite 1755). Zu einem weitern Mitglied des Verwaltungsrates wurde
gewählt Hans Rudolf Suter, von Basel, in Binningen. Er zeichnet zu zweien.

15. März 1945. Knochenmühle usw.
Hofmann & Cle., in Basel, Knochenmühle usw. (SHAB. Nr. 66 vom
20. März 1933, Seite 672). Die Kollektivgesellsehaft hat sieh aufgelöst und
ist nach beendigter Liquidation erloschen.

15. März 1945. Verlag.
Rittmann & Bauer A.G., in Basel (SHAB. Nr. 39 vom 17. Februar 1943,
Seite 372). Das Domizil befindet sich nun Hardstrasse 4.

15. März 1945.
Schweizerische Kreditanstalt, Zweigniederlassung in Basel (SHAB.
Nr. 5 vom 8. Januar 1945, Seite 45), mit Hauptsitz in Zürieh. In der
Aktiengesellschaft wurden ernannt: Ernst Gamper, bisher stellvertretendes
Mitglied der Generaldirektion, zum Mitglied der Generaldirektion und die
bisherigen Direktoren Theodor Frey und Dr. Albert Linder, beide von und
in Zürich, zu stellvertretenden Mitgliedern der Generaldirektion. Sie
zeiehnen zu zweien. Die Unterschrift des stellvertretenden Mitgliedes der
Generaldirektion Wilhelm Samuel Merian sowie die Prokura des Wilhelm
Stoeker sind erloschen.

15. März 1945. Holz, Kohlen.
Wwe. Kränzlln, in Basel, Holz- und Kohlenhandlung (SHAB. Nr. 155
vom 7. Juli 1937, Seite 1611). Die Einzcifirma ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erlosehen.

15. März 1945.
Personal-Fürsorgefonds der Eoscop A.G., Filmaufnahme- & Kopieranstalt,
in Basel (SHAB. Nr. 248 vom 23. Oktober 1943, Seite 2367). Das Domizil
der Stiftung befindet sieh nun Rheinsprung 1.

15. März 1945.
Münzhandlung Basel (Commerce de monnaies et m£dallles Bäle), in Basel
(SHAB. Nr. 18 vom 24. Januar 1942, Seite 187). Das Domizil der
Aktiengesellschaft befindet sieh nun Rheinsprung 1.

15. März 1945.
Bischoffstift, in Riehen (SHAB. Nr. 84 vom 10. April 1943, Seite 823).
Aus der Kommission der Stiftung ist Robert Meyer-Dudli ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Neu in die Kommission wurde gewählt
Rudolf Sehmid-Wächter, von und in Riehen; er zeiehnet zu zweien.

15. März 1945.
Express-Taxi A.G., in Basel (SHAB. Nr. 206 vom 4. September 1943,
Seite 1994). In der Generalversammlung vom 14. März 1945 wurden die
Statuten abgeändert. Die Aendcrungen berühren die publizierten
Tatsachen, nicht. Aus der Verwaltung sind Gerhard Kreutner-Vökt, Robert
Burghart-Buser und Andreas Zahn-Dreher ausgeschieden;' ihre
Unterschriften sind erloschen. Neu in die Verwaltung wurde ernannt der bisherige
iüesehäftsführer Ernst Ries-Keller; er führt Einzelünterschrift. Das Aktienkapital

von Fr. 36 043 ist voll einbezahlt.
16. März 1945. Beleuchtungskörper usw.

A.'Schmld, in Basel (SHAB. Nr. 108 vom 9. Mai 1941, Seite 906). Der
Inhaber erteilt Einzelprokura an Karl Leisinger, von und in Basel.

16. März 1945. Beleuchtungskörper.
Hans Schäuble, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Hans Sehäuble-
Freitag, von und in Basel. Handel mit Beleuchtungskörpern. Birs-
strasse 182.

' 16. März 1945. Pharmazeutische und kosmetisehe Spezialitäten.
Merz & Sohn, in Basel, pharmazeutische und kosmetisehe Spezialitäten
(SHAB. Nr. 265 vom 12. November 1935, Seite 2779). Die
Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst und ist erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Firma « Paul Merz », in Basel.

16. März 1945. Pharmazeutische und kosmetisehe Spezialitäten.
Paul Merz, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Paul Mcrz-Hägcle,
von Menziken, in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erlosehenen Kollektivgesellsehaft «Merz & Sohn», in Basel. Fabrikation
von und Handel in pharmazeutischen und kosmetischen Spezialitäten.
Austrasse 32. •

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
16. März 1945. Hoeh- und Tiefbau, Wirtschaft.

Alfred Gürtler-Jolldon, in Neuallschwil, Gemeinde Allschwil, Hoeh-
und Tiefbau, Wirtsehaftsbetrieb (SHAB. Nr. 45 vom 25. Februar 1931,
Seite 396). Durch Erkenntnis vom 25. Januar 1945 hat der Gerichtspräsident

von Arlesheim die konkursamtliehe Liquidation der ausgesehlagenen
Erbsehaft des Firmainhabers angeordnet. Infolgedessen wird die Firma
von Amtes wegen gestriehen.

16. März 1945.' ~

BMW Blechemballagen- & Metallwaren-Fabrik A;G., in Muttenz (SHAB.
Nr. 135 vom 12. Juni 1944, Seite 1318). Zu wertern Mitgliedern des
Verwaltungsrates wurden gewählt: Arnold Isler, von und in Winterthur, als
Vizepräsident, und Carl Brand, von und in Riehen, als Mitglied. Sie führen '

.die Unterschrift kollektiv zu zweien. Das bisherige einzige Mitglied des

.Verwaltungsrates Alfred Wiek ist nunmehr Präsident; er zeiehnet wie bisher
'einzeln.
i 16. März 1945.
Baugenossenschaft Pratteln Umgebung, in Pratteln (SHAB. Nr. 124

vom 30. Mai 1944, Seite 1206). In der Generalversammlung vom 28.
Februar 1945 sind die Statuten teilweise revidiert worden. Die Genossensehaft.
bezweekt nunmehr die Schaffung von gesunden und billigen Wohnungen
in Pratteln und Umgebung und deren Vermietung sowie die Verpachtung
von Pflanzland.

Appenzell ARh. — Appenzell Rh. ext. — Appenzello est.

14. März 1945.. Baugeschäl't usw.
Carl Schelwller & Cle., in Herisau, Kommanditgesellschaft, bisher
Architekturbureau, Baugeschäft und Baumaterialienhandel (SHAB. Nr. 66 vom
18. März 1944, Seite 652). Als Natur des Geschäftes wird nun noeh verzeigt:
Sägerei und Holzhandel.
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14. März 1945.
Allgemeiner Konsumverein Herlsau, in Herisau, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 281 vom 1. Dezember 1938, Seite 2550). Aus der Verwaltung ist der
bisherige Vizepräsident Anton Heil ausgeschieden; seine Unterschrift ist
damit erloschen. Als neuer Vizepräsident ist Balthasar Weibel, von Versam,
in Herisau, bezeichnet worden, welcher kollektiv mit dem Aktuar Alfred
Horber zur Führung der Unterschrift berechtigt ist. Der Verwalter Robert
Schmid, von Rcmigen (Aargau), in Herisau, führt Einzelunterschrift.

Appenzell lRli. — Appenzell-Rh. int. — Appenzello int.
14.Mäiz 1945. Tuchwaren usw.

Franz Koller, in Schwende, Tuch- und Bettwarenhandlung (SHAB.
Nr. 174 vom 28. Juli 1941, Seite 1462). Die Firma wird auf Verlangen des
Inhabers gelöscht, indem das Geschäft nicht zur Eintragung verpflichtet ist.

Aargau — Argovie — Argovia
15. März 1945. Spezialvertrctungen der Mctallbranche usw.

Ernst Hug, bisher in Luzern (SHAB. Nr. 154 vom 4. Juli 1944, Seite 1506).
Die Firma hat ihren Sitz nach Sins verlegt. Inhaber ist Ernst Hug, von
Affeltrangen (Thurgau), in Sins. SpezialVertretungen der Metallbranche
sowie SpezialVertretungen verschiedener Art. Im Hotel Löwen.

15. März 1945.
Emil Merkel, Optikermeister, in Aarau. Inhaber dieser Firma ist Emil
Merkel, von Basel, in Aarau. Spezialgeschäft für Brillenoptik. Rain 2.

Tessin — Tessln — Ticino
Ujficio di Lugano

13 marzo 1945.
Credlto Svizzero, con succursale a Lugano (FUSC. del 25 maggio 1944,
n° 121, pagina 1184), societä anonima con sede principale a Zurigo. II
consiglio di amministrazione ha nominato a membro della direzione generale
Ernst Gampcr, da Aarau, in Zurigo, finora membro aggiunto della detta
direzione, ed a membri aggiunti della stessa Theodor Frey, da ed in Zurigo,
e dott. Albert Linder, da ed in Zurigo, finora direttori della sede principale
a Zurigo. Essi firmeranno per la sede principale e per tutte le filiali, colletti-
vamente a due, fra di loro, o con nn'altra persona avente diritto. La firma
conferita a Guglielmo S. Merian, membro aggiunto della direzione generale,
b estinta.

13 marzo 1945.
Societä Anonima Carlo Calml, fabbrlca slgarl e tabacchl « Anello croclato»
(Aktlengeseilschaft Carlo Calml, Clgarren und Rauchtabakfabrik « Kreuzband

») (Soclätä Anonyme Carlo Calml, Fabrique de clgares et tabacs « Bande
de la Crolx»), con sede in Ligornetto (FUSC. dell'8gennaio 1944, n° 6,
pagina 66). Con decisione assembleale dell'8 marzo 1945, la societä ha
trasferito la propria sede a Lugano, modificando in tale senso il relativo
statuto sociale, il quale porta le seguenti date: 31 dicembre 1922, 27 gen-
naio 1943, 22 dicembre 1943 ed 8 marzo 1945. Scopo della societä b la
fabbrieazione e la vendita di sigari e tabacchi. II capitale sociale b di
fr. 50 000, suddiviso in 100 azioni al portatore da fr. 500 cadauna, intiera-
mente liberate. II Foglio ufficiale svizzero di commercio b l'organo designato
per le pubblicazioni sociali. Amministratore unico con diritto di firma indi-
viduale b Carlo Caimi, da Ligornetto, domiciliato a Lugano. Ricapito:
Via Pocobelli 8, presso l'amministratore.

13 marzo 1945.
Casa Nostra," in Lugano. Sotto questa ragione sociale, si b costituita una
societä coopcrativa i cui statuti portano la data del 5 febbraio 1945. Scopo
della societä e di promuovere la costruzione di abitazioni a buon mercato,
mediante l'acquisto del terreno, la sua parcellazione, la costruzione c la
vendita di casette. Nessun scopo di lucro. II capitale sociale b suddiviso in
parti sociali da fr. 20. La responsabilitä personale dei soci e esclusa. Per gli
obblighi della coopcrativa risponde esclusivamente il suo patrimonio. Le
pubblicazioni sociali vengono fatte sul Foglio ufficiale svizzero di commercio
e le comunicazioni ai soci a mezzo di lettera raccomandata, oppure mediante
pubblicazione sul Foglio officiale del cantone Ticino. La societä b ammi-
nistrata da un consiglio di amministrazione composto di almeno 3 membri,
attualmcnte 6 che sono: dott. Marco Antonini, da Lugaggia, in Lugano,
presidente; Carlo Hoclistrasser, fu Giacomo, da Winterthur, in Breganzona;
dott. Luigi Fontana, fu Domenico, da Muggio, in Lugano; Francesco

• Masina, di Giuseppe, da Caslano, in Massagno; Vinicio Salati, di Umberto,
da Cancggio, in Lugano; Fedora Brocchi, nata Vassalli della Gada, da
Montagnola, in Lugano, membri. Per la validitä degli impegni sociali
occorre la firma collettiva del presidente con uno dcgli amministratori.
Ricapito sociale: Via Giuseppe Motta 4.

Distretto di Mendrisio
15 marzo 1945. Olii e carburanti.

Inol S.A., in Riva San Vitale, sfruttamento del giaeimento di scisti
bituminosi del San Giorgio ed il trattamento del minerale per la produzione
di olii e carburanti, ecc. (FUSC. del 5 agosto 1942, n° 179, pagina 1792).
II consiglio di amministrazione b attualmente composto di: Attilio Lucchini,
presidente (giä amministratore delegato); Walter Rothenbach, fu Alfredo,
da Worben (Bcrna), in Basilea, amministratore delegato, e Egidio Cattaneo,
membro (confcrmato). Hans Otto Schübelcr non fa piü parte del consiglio
di amministrazione; la sua firma b quindi estinta. La societä b impegnata
di fronte ai terzi dalla firma collettiva del presidente o dell'amministratore
delegato con un altro consigliere o col direttore o con un procuratore, come
precedentemente.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aubonne

7 mars 1945.
CARUSAZ S.A., ä Aubonne (FOSC. du 11 däcembre 1936, n° 291). Selon
procös-verbal authentique de l'assemblöe gönörale du 7 mars 1945, les
Statuts ont subi les modifications suivantes en ce qui concerne les points
soumis ä publication; La nouvelle raison sociale est Soclätä Immobilize
du Chäteau de Fdchy S.A. L'administration est composöe de 1 ä 3 administra-
teurs. Le siäge de la sociötö est ä Fächy. Les autres faits soumis ä
publication ne subissent aueune modification. L'assemblöe a pris acte de la
dömission des administrateurs inscrits; Odette Mussard, Nofelle Cuönod,
Bernard Cuänod et Marc Chavannes et du secretaire Ernest Chavannes;
les signatures de Bernard Cuönod et d'Ernest Chavannes sont en
consequence radiöes. Un seul administrateur a ötö nommd, avec signature

individuelle, en la personne de Arthur Trcyvaud, fils d'Arthur, de Cudrcfin,
ä Rolle. Bureaux: au Chäteau de Fäcliy, chez Francis Bourcoud.

Bureau de Lausanne
15 mars 1945. Articles de bijouterie.

Kappeler Fräres, ä Lausanne, fabrication de lettres en mätal, sociötä
en nom collectif (FOSC. du 16 mars 1944, page 627). Le genre de commerce
est modifie comme suit: fabricants d'articles de bijouterie. Le bureau
est transförö: Avenue Dapples 26.

15 mars 1945. Fournitures pour dentistes.
A. Koelllker & Cle A.G., succursale ä Lausanne, fournitures pour
dentistes (FOSC. du 13 mars 1940), avec siäge principal ä Zurich. Le
president du conseil d'administration DrHans Stockar est decödö; sa
signature est radiöe. L'administrateur Max Staub, jusqu'ici dölögue du
conseil, est nomme president et dölögue du conseil d'administration. Les
procurations de Jean Fries et Thöodore Lorötan sont radiöes.

15 mars 1945. Fournitures industrielles, etc.
Ernest Graber-Vez, ä Lausanne. Le chef de la maison est Ernest Graber,
alliö Vez, de Bottenwil (Argovie), ä Lausanne. Vente et representations
de fournitures industrielles et artisanales. Döpositaire du verni örnail
americain «Novemail». Boulevard de Grancy 45.

15 mars 1945. Meubles, etc.
Lancel S. ä r. 1., succursale de Lausanne, meubles, däcoration,
architecture d'intörieur, etc. (FOSC. du 25 janvier 1945), avec siäge principal

ä Zurich. Les pouvoirs de Camille Dubois, fondö de pouvoir, sont
öteints. La succursale est dorönavant engagöe par la signature individuelle
de l'associee-gerante Lucie-Elisa Grünberg, divorcöe Alexandre, de Genäve,
ä Zurich. Le bureau est transfärö: Rue Etraz 11, dans ses locaux.

15 mars 1945. Epicerie, etc.
Mme M. Bovet, ä Lausanne. Le chef de la maison est Maria-Agnäs
Bovet, nöe Jaccoud, öpouse autorisee et separöe de biens de Romain Bovet,
de Auboranges, Chapelle (Gläne) et Eschiens (Fribourg), ä Lausanne.
Epicerie, primeurs. Rue du Midi 20.

15 mars 1945.
Orell Fussll-Annonces S.A., succursale de Lausanne, annonces et
affichage (FOSC. du 22 janvier 1942), avec siäge principal ä Zurich. Otto
Irminger, jusqu'ici vice-prösident du conseil d'administration, est nommä
president. Le bureau de la succursale est transförö: Place Bei Air 1.

Bureau de Moudon
15 mars 1945. Charcuterie.

Jules Blssat, ä Bercher, charcuterie (FOSC. du 28 aoüt 1912, page 1540).
La raison est radiöe par suite du decäs du titulaire. L'actif et le passif
sont repris par la maison «Marc Bissat», ä Bercher, ci-apräs inscrite.

15 mars 1945. Boucherie, etc.
Marc Blssat, ä Bercher. Le chef de la maison est Marc Bissat, de et &

Bercher. La maison a repris l'actif et le passif de la maison « Jules Bissat »,
ä Bercher, radiöe. Boucherie-charcuterie.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

13 mars 1945. Bracelets en cuir, maroquinerie.
Novoculr S. ä r. 1., ä La Chaux-de-Fonds, exploitation et fabrication
de bracelets en cuir et maroquinerie (FOSC. du 24 juillet 1944, n° 171).
L'associö Maurice Bassin et son öpouse Lily-Betty, nöe Bourquin, ont adoptö
le rdgime de la separation de biens.

13 mars 1945. Articles ölectro-techniques, etc.
Reinert et Cle S. ä r. 1., ä La Chaux-de-Fonds, exploitation d'un atelier
et d'un laboratoire pour la fabrication et le commerce d'articles ölectro-
techniques, ä courant faible, haute et basse frequence, et d'articles möca-
niques (FOSC. du 6 octobre 1944, n° 235). L'associe Robert Reinert et son
epouse Odette-Marthe-Rose, nee Mader, ont adopte le regime de la
separation de biens.

13 mars 1945. Horlogerie.
H.Vullleumler et Cle, ä La Chaux-de-Fonds. Henri Vuilleumier, de
La Sagne, et Humbert Miserez, de Lajoux (Berne), tous deux domicilies
ä La Chaux-dc-Fonds, ont constitue, sous cette raison sociale, une societä
en nom collectif qui a commence le Ier mars 1945. L'associe Humbert
Miserez a seul la signature. Fabrication, achat et vente d'horlogerie. Rue
de la Serre 83.

Bureau de Maliers (district du Val-de-Travers)
13 mars 1945. Entreprise de bätiments, transports.

Michel Delia Pletra, ä La Cdte-aux-Fees. Le chef de la maison est
Michel-Louis Della Pietra, d'origine italienne, ä La Cöte-aux-Fees. Entreprise

generale de bätiments, transports.
14 mars 1945. Boucherie, etc.

H. Burkhalter-Chrlstinat, ä Travers. Le chef de la maison est Hermann-
Walter Burkhalter, de Hasle (Berne), ä Travers. Boucherie-charcuterie.
Grand'Rue.

14 mars 1945. Boucherie, etc.
A. Arnoux, aux Verriäres. Le chef de la maison est Läon-Alcide Arnoux,
des Verriäres, y domicilii. Boucherie-charcuterie. Grand-Bourgeau.

Genf — Genfeve — Ginevra

8 mars 1945. Cinäma.
Menthonnex et Cle, ä Genäve, exploitation d'un cinäma ä l'enseigne
« Cinöma Mont-Blanc», sociötö en nom collectif (FOSC. du 17 juin 1942,
page 1373). La sociötö est dissoute par suite du döcäs de l'associä Cesar-
Marcel Menthonnex. La liquidation ötant terminöe, cette raison sociale
est radiäe. L'actif et le passif sont repris par l'associöe Gisäle Schlaeppi,
nbe Menthonnex, ci-apräs inscrite.

8 mars 1945. Cinöma.
Gisäle Schlaeppi, ä Genäve. Le chef de la maison est Gisele Schlaeppi, näe
Menthonnex, de La Lenk (Berne) et Genäve, ä Genäve, öpouse söparöe
de biens et düment autorisäe de Jean-Fran^ois-Joseph Schlaeppi. La maison
reprend l'actif et le passif de la soeiätö en nom collectif « Menthonnex et Cie »,
ä Genöve, radiöe. Procuration individuelle est confäräe ä Jean-Fran?ois-
Joseph Schlaeppi, de La Lenk (Berne) et Genäve, ä Genävc. Exploitation
d'un cinäma ä l'enseigne «Cinema Mont-Blanc», Rue de Berne 11.
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13 mars 1945. Epicerie, charcuterie.
Georges Monlco, & Geneve, commerce d'epicerie-cliarcuterie (FOSC. du
21 decembre 1932, page 2993). La raison est radide par suite de remise
de commerce.

13 mars 1945. Produits alimentaires.
A. Loche-Fiore, ä Geneve. Le chef de la maison est Antoine-Angel Loche-
Flore, de nationalitc italienne, ä Geneve. Commerce et representation de
produits alimentaires. Rue des Treize-Arbres 5.

13 mars 1945. Cafe-restaurant-brasserie.
A. Anderegg, ä Geneve, exploitation d'un cafd-restaurant-brasseric, ä

l'enseigne «Brasserie Genevoise et Auberge Suisse » (FOSC. du 24 janvier
1915, page 205). La raison est radiee par suite de remise d'exploitation.

13 mars 1945. Cafd-restaurant-brasserie.
J. Winiger, ä Geneve. Le chef de la maison est Jakob Winiger, de Jona
(St-Gall), ä Geneve, marie sous le regime de la separation de biens avec
constitution de dot avec Georgette-Josephine-Marie, nde Wetzenmaier.
Exploitation d'un cafe-restaurant-brasserie ä l'enseigne «Brasseric Genevoise

et Auberge Suisse ». Rue de Berne 1.
13 mars 1945. Transports.

G. Hanhardt, ä Geneve, exploitation d'une entrcprise de transports par
auto-camions (FOSC. du 26 octobre 1938, page 2302). Le titulaire et son

epouse Anna-Marie-Henriette, nee Perröud, ont adopts, par contrat, le
regime de la separation de biens.

13 mars 1945.
Credit Suisse, succursale de Geneve (FOSC. du 11 janvier 1945, page 80),
societe anonyme avec siege principal ä Zurich. Ernst Gamper (inscrit jus-
qu'ici comme membre adjoint de la direction gdndrale) a dtd nommd membre
de la direction generale. Theodor Frey et le Dr Albert Linder, tous deux
de et k Zurich, ont ete nommds membres adjoints de la direction gdndrale.
La succursale est engagde par la signature collective ä deux des personnes
autorisees. Les pouvoirs confdrds ä Willielm-Samuel Merian, membre
suppleant de la direction gdndrale, et ä Leon Vaurillon, fondd de pouvoir
de la succursale de Geneve, sont dteints.

13 mars 1945.
Union d'Echanges «Troc», k Gendve, socidtd cooperative (FOSC. du
6 novembrc 1940, page 2045). Dans son assemblde generale du 9 juillet 1942,
la societd a decide sa dissolution! La liquidation dtant terminee, cette
raison sociale est radide.

14 mars 1945. Epicerie-charcuterie.
Robert von Känei, ä Geneve. Le chef de la maison est Robert-Adolphe
von Känel, d'Aeschi (Berne), k Gendve. Commerce d'epicerie-cliarcuterie.
Rue Philippe-Plantamour 39.

14 mars 1945. Produits d'entretien et articles textiles.
« Trelux » G.Gaillard, ä Geneve. Le chef de la maison est Gerard-Benjamin
Gaillard, d'Ardon (Valais), ä Geneve. Commerce de produits d'entretien
et d'articles textiles. Rue des Vieux-Grenadiers 2.

14 mars 1945. Epicerie, primeurs, produits laitiers, etc.
Paui Pittet, ä Geneve. Le chef de la maison est Paul-Henri Pittet, de
Villars-le-Terroir (Vaud), ä Gendve. Commerce d'epicerie, primeurs,
produits laitiers et charcuterie sdche. Boulevard Carl-Vogt 75.

14 mars 1945. Cafe, bureau de tabacs, etc.
Ernest Boymond, prdeddemment ä Plan-les-Ouates (FOSC. du 2 janvier

1941, page 4). Le sidge de la maison est actuellement ä Perly, commune
de Perly-Certoux. La maison a remis le cafe qu'elle exploitait ä Plan-les-
Ouatcs. Elle indique comme genre d'affaires actuel: exploitation d'un cafd,
d'un bureau de tabacs et d'un bureau de change. Perly-Douane. Le domicile
particular du titulaire est dgalement ä Perly.

14 mars 1945. Socidtd immobiliere.
Socldtd le Charme B, ä Gendve, socidtd anonyme (FOSC. du 7 juin 1940,
page 1047). Francois Roch, de Lancy, au Grand-Lancy, commune de
Lancy, a dtd nommd administrates unique; il signe individuellement.
L'administrateur Gdrald Bourquin est ddmissionnaire; ses pouvoirs sont
dteints. Adresse de la socidtd: Place Longemalle 19, rdgie Roch et Burcher.

14 mars 1945.
Socidtd Immobllldre Margherlta, ä Gendve, socidtd anonyme (FOSC,
du 13 juitlet 1937, page 1656). Le conseil d'administration est composd de:
Faustin Sallaz, prdsident, de et ä Gendve, et Alphonse Bernasconi, seerd-
taire, de Lancy, au Grand-Lancy, commune de Lancy, lesquels signent
collectivement. L'administrateur Eugdne Vuagnat a ddmissionnd; ses
pouvoirs sont eteints. Adresse de la socidtd: Rue du Rhöne 1, rdgie Tdrond
et Guilloux.

14 mars 1945.
Minoterles de Pialnpalais S.A., ä Gendve (FOSC. du 9 mars 1944, page 571).
Le conseil d'administration est actuellement composd de: Louis Bourgeois
(inscrit jusqu'ici comme seerdtaire), nommd prdsident; Etienne Bugnion
(inscrit), lommd secretaire; Gustave Delieutraz (inscrit jusqu'ici comme
prdsident), lesquels signent collectivement ä deux, Charles Zihlmann, de
et ä Gendve, et Jules Bays, de et ä Carougc, ces deux derniers n'exergant
pas la signature sociale. Les administrateurs Paul Guillermin et Albert
Rytz, dont les fonetions ont pris fin, sont radids.

14 mars 1945.
Socidte Immobllldre Sud-Lac, ä Gendve, socidtd anonyme (FOSC. du
8 fevrier 1938, page 301). Le conseil d'administration est composd de:
Henri Cibert, de nationalitd frangaise, ä Lausanne, prdsident; Charles
Jornot, de et ä Gendve, secretaire, et Henri Paley, de Chene-Bourg, ä

Chene-Bougeries, lesquels signent collectivement ä deux. L'administrateur
Henry Souvairan, ddmissionnaire, est radid et ses pouvoirs sont dteints.
Adresse actuelle: Rue du Rhöne 29, rdgie Chamay et Jornot S.A.

14 mars 1945.
Socidtd Immobllldre Plerres du Nlton n°7, ä Gendve, socidtd anonyme
(FOSC. du 12 fevrier 1938, page 341). Le conseil d'administration est composd

de: Henri Cibert (inscrit), actuellement ä Lausanne, nommd prdsident;
Charles Jornot, seerdtaire (inscrit), et Henri Paley, de Chene-Bourg, ä

Chene-Bougeries, lesquels signent collectivement ä deux. L'administrateur
Henry Souvairan, ddmissionnaire, est radid et ses pouvoirs sont dteints.
Adresse actuelle: Rue du Rhöne 29, rdgie Chamay et Jornot S.A.

14 mars 1945.
Socldid Immobllldre Bellevue-Rade, ä Gendve, socidtd anonyme (FOSC.
du 14 fdvrier 1938, page 347). Le conseil d'administration est composd de:
Henri Cibert (inscrit), actuellement ä Lausanne, nommd prdsident; Charles

Jornot, seerdtaire (inscrit), et Henri Paley, de Chene-Bourg, ä Chene-
Bougeries, lesquels signent collectivement ä deux. L'administrateur Henry
Souvairan, ddmissionnaire, est radie et ses pouvoirs sont dteints. Adresse
actuelle: Rue du Rhöne 29, rdgie Chamay et Jornot S.A.

14 mars 1945.
Fonds de Prdvoyance du Personnel de la Maison Rlgoiiot et Roch, ä Gendve.
Sous ce nom, il a dte constitud, sclon acte authentique dresse lc 13
fdvrier 1945, une fondation regie par les articles 80 et suivants du Code civil.
Elle a pour but de venir en aide par des secours spdeiaux au personnel
(ouvriers et employds) de la societd en nom collectif «Rigollot et Roch »

qui serait dans la gene par suite de vieillesse, maladie, invaliditc et chömagc
ou, en cas de ddeds d'un membre du personnel, k sa veuve et ä ses cnfants
mineurs. La gestion de la fondation est confide ä un conseil de fondation
de 1 ä 3 membres, nommes par les associes de la maison fondatrice. Le
conseil de fondation designe un conti öleur. Le conseil de fondation est
composd de: Gustave Rigollot, prdsident, de et ä Geneve, et Eugene-
Richard Roch, secretaire, de Lancy, au Grand-Lancy, commune de Lancy,
lesquels signent individuellement. Adresse de la fondation: Rue de la
Fleche 6, en les bureaux de Rigollot et Roch.

14 mars 1945.
Caisse de Crddit Mutuel de Cdiigny, ä Cdligny. Sous cette ddnomination,
il s'est constitue, aux termes des articles 828 et suivants du Code des obligations,

une socidtd cooperative ä garantie mutuelle illimitdc. Elle a pour but:
a) de procurer ä ses membres les fonds ndcessaires ä leurs entreprises;
b) de constituer k leur profit un capital indivisible et inalienable; c) de
fournir au public un moyen de placer k interet les capitaux disponibles
ä des conditions de taux et de sdeurite favorables, cn ddpöt sur livrets
d'dpargne ou de comptes courants creanciers, en obligations et sous toute
autre forme legale. Le but de la socidte n'est pas lucratif. Toutes les publications

se feront dans la Feuille officielle suisse du commerce. Le capital
social est divisd en parts sociales de fr. 100. Les associes repondent solidaire-
ment et par tout leur avoir vis-ä-vis des tiers, pour tous les engagements
ldgitimes de la socidtd. Si le fonds de reserve ne suffit pas ä couvrir les pertes
dventuelles que rdvdlerait le bilan, le ddficit est mis, par parts viriles, ä la
charge de tous les associes et couvert par le montant de leur part sociale,
ainsi que, s'il le faut, par de nouveaux versements rdclames de chacun des
membres. Le prdsident du comitc de direction (administration) est Jaques
Pradervand, de Corcelles prds Payerne (Vaud); vice-prdsident: Henri Im
Obersteg, de St-Stephan (Berne), secretaire: Richard Jaton, de Villars-
Mendraz (Vaud), tous trois ä Celigny, lesquels signent collectivement ä
deux. Adresse de la socidtd: chcz le prdsident.

14 mars 1945.
Socidtd Immobiiidre de la Rose Jaune, prdeddemment ä Gendve, socidtd

anonyme (FOSC. du 25 avril 1933, page 987). Suivant proces-verbal authentique

de son assemblde generale du 27 janvier 1945, la societd a transferd
son siege social ä Chambesy, commune de Pregny. Les Statuts ont etd
modifids en consdquence. Le capital social de fr. 17 800 est entidrement
libdrd. Le conseil d'administration est composd actuellement comme suit:
Veuve Emma-Jeanne Amstutz, nee Kcetschet, presidente (inscrite), et
Jean Amstutz, de Sigriswil (Berne), ä Chambdsy, commune de Pregny,
seerdtaire, lesquels signent individuellement. L'administrateur Jules Bruder
a ddmissionnd; ses pouvoirs sont dteints. Adresse: Route de Lausanne, cliez
veuve Amstutz.

Eidgenössisches Amt für geistiges Eigentum

Bureau föderal de la proprio intellectuelle — lifficio federale delta propriety intellettuale

Marken — Marques - Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

No 109651. Date de ddpöt: 25 juillet 1944, 1734 h.
Chas. E. Burford, Lee Street 1, Brlghouse (Yorkshire, Brande-Bretagne).
Marque de fabrique et de commerce.

Montres.

N° 109652. Date de ddpöt: 10 janvier 1945, 17% h.
Mermod & Co., Rue de la Filature 5, Carouge (Gendve, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Encaustiques, cires, tous produits pour l'entrcticn des cuirs, chaussures,
parquets et mdtaux.
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N° 109653. Date de depot: 16 janvier 1945, 19 h.

A. Roskopt, Route de Chöne 15, Geneve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits de parfumerie, tcinturcs pour chevcux, produits de decoloration,
produits antisolaires, cosmetiques, produits de bcaute, parfums, Eaux de
Cologne, eaux de toilette, lotions, crimes, fards, rouges ä levres, poudres,
laits de beaute, laits demaquillants, cr6me ä raser, shampooing, fixateur,

brillantinc, savon, produits pour bronzcr.

N° 109654. " Date de depot: 22 janvier 1945, 11 h.

Hermann Christen, Rue de l'Höpital 8, Neuchätel (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits de beaute et parfumerie.

Nr. 109655. Hinterlcgungsdatum: 25. Januar 1945, 20 Uhr.
Ebosa SA. (Ebosa Limited), Grenchen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung mit Gebrauchsausdehnung
der Marke Nr. 92907. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
25. Januar 1945 an.

Uhren und Uhrenbestandteile; Instrumente, Apparate und Einrichtungen
für Zeitmessung, Zeitkontrolle und Zeitregistrierung; Messmaschinen
(Komparatoren), Messinstrumente, Messapparate und Messwerkzeuge zum
Messen von Längen, Dicken, inneren und äusseren Durchmessern und
Winkeln; Messuhren, Feinmesseinrichtungen und -gerate, wie Passameter,
Passimeter, Lehren, Rachenlehren, Prüfichren, Lehrdorne, Lehrbolzen,
Meßscheiben, Messringe, Schraubenlehren, Muttcrlehren, Meßständer und
Endmasse; Härteprüfmaschinen und -gerate; Werkzeuge und
Werkzeugmaschinen, wie z. B. Drehmaschinen, halb- und vollautomatische
Gewindeschneidmaschinen, Schleifmaschinen, inklusive Profilschleifmaschinen
und Schlcifvorrichtungen, Nachdrehbänke; Bohrmaschinen; Sicherheits¬

schlösser.

EBOSA
N° 109656. Date de depöt: 31 janvier 1945, 5 h.

Proplca SA., Rue des Promenades 1, Carouge (Geneve, Suisse).
Marque de fabrique.

Produits d'entretien et de nettoyage pour le mönage.

N° 109657. Date de döpöt: 5 fevrier 1945, 16 h.
Allegrl Sports SA., Rue du Marchö 2, Genfcve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce. — Transmission et renouvellement
avec extension des produits de la marque n° 58120, de Och frferes,
Geneve. Le delai de protection resultant du renouvellement cour|'
depuis le 27 janvier 1945.

Articles de sport en göneral, de la chaussure et de fa confection.

OKSPOR
Nr. 109658. Hinterlcgungsdatum: 10. Februar 1945, 15 Uhr.

Familie Galllker, Gibraltarstrasse 25, Luzern (Schweiz). —Fabrikmarke,
Milchprodukte.

N° 109659. Date de depöt: 13 fevrier 1945, 5 h«

Ch. Borner-HeftI « Monodor », Grand-Pont 2, Lausanne (Suisse).
Marque de fabrique.

Articles de bijouterie-fantaisie en metal precieux et en plaque (double) d'or.

N° 109660. Date de depöt:. 15 fevrier 1945, 9 h.
Laboratoire Medial SA., Chemin des Mines 11, Geneve (Suisse). •

Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques. '

HEXACITRAL
Nr. 109661. Hinterlcgungsdatum: 17. Februar 1945, 12% Uhr.

Rausser & Cie., Mühlebachstrasse 72, Zürich; und Stockwerkzeuge und
Maschlnen-Verkaufs-Aktiengesellschaft, Solothurnerstrasse 22, Basel

(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen.

RIVEX
Nr. 109662. Hinterlegungsdatum: 20. Februar 1945, 14% Uhr.

Kern & Co. AG., Ziegelrain 401, Aarau (Schweiz). — Fabrikmarke. —
Erneuerung der Marke Nr. 58260. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 20. Februar 1915 an.

Mathematische Instrumente, wie Zeicheuinstrumente und Reisszeug¬
bestandteile. •

Nr. 109663. Hinterlegungsdatum: 20. Februar 1945, 14% Uhr.
Kern & Co., AG., Zicgelrain 401, Aarau (Schweiz). — Fabrikmarke. —
Erneuerung mit erweiterter Warenangabe der Marke Nr. 58261. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 20. Februar 1945 an.

Mathematische Instrumente, wie Zeicheninstrumente und Reisszeugbestandteile,

geodätische, topographische und optische Instrumente, wie Theodo¬
lite, Nivelliere, Feldstecher.

N° 109664. Date de depöt: 24 fevrier 1945, .17 h.
Laboratolres Mexyl SA., Place Neuve 4, Geneve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Preparations et drogues pharmaceutiques, medicaments, produits chimico«
pharmaceutiques, desinfectants.

CODEMEX
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Nr. 109665. Hinterlegungsdatum: 27. Februar 1945, 10% Uhr.
Kaiser & Co. AG., Marktgasse 41, Bern (Schweiz). — Handelsmarke.—
Erneuerung der Marke Nr. 58293. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 14. Februar 1945 an.

Hygienische, medizinische, pharmazeutische und chemische Materialien und
Präparate, Verb^ndartikel, chirurgische, orthopädische und medizinische
Instrumente oder Apparate, Turn-, Feuerlösch- und Rettungsgeräte.
Farben, Lacke und Firnisse, Wachse, Wichsen, technische, industrielle
und landwirtschaftliche Präparate, Waschmittel, wie Stärke, Soda.
Produkte der Textilindustrie, der Gerberei, Kleider, Hüte, Schuhwaren,
Bettwaren, Matten, Teppiche, Wachstuche, Seilerwaren, Reit- und
Zugtierausrüstungen, Korb- und Bürstenwaren sowie Furnituren und Zubehör,
Papier- und Kartonwaren, Schreib-, Zeichen- und Malerartikel, Büroartikel,
Lehrmittel, Erzeugnisse der Buchdruckerci, der Photographie und anderer
Vervielfältigungsarten. Stoffe, Apparate und Einrichtungen für Beleuchtung

und Heizung, Apparate und Einrichtungen für Wasch- und Badzwecke,
Kochherde, nebst Zubehör, Zündwaren, Explosivstoffe, Munition, Waffen,
alles zur Elektrizität, Telephonie und Phonographie gehörige.
Baukonstruktionen, Baumaterialien, keramische Produkte, Glaswaren, Asphalt,
Anstriche. Möbel, Tapeten, Spiele, Sportartikel, Messerschmied-, Kurz-
und Merceriewaren, Regenschirme, Reiseartikel sowie sonstige Waren, die
zum persönlichen, häuslichen oder öffentlichen Gebrauche dienen. Rohe
und bearbeitete Metalle, Werkzeuge, Instrumente, Maschinen, Motoren,
alles zur Optik gehörige, Fahrzeuge und Zubehör. Uhren und
Uhrenbestandteile, Edelsteine und Edelmetalle, Gravierarbeiten, Musikinstru¬

mente, Zubehör dieser Industrien.

ULBPUT
Nr. 109666. Hinterlegungsdatum: 26. Februar 1945, 8 Uhr.

J. R. Geigy ÄG. (J. R. Geigy SA.), Schwarzwaldallee 215, Basel 16

(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Erzeugnisse lür Heilzwecke und Gesundheitspflege,
pharmazeutische Drogen, Pflaster, Verbandstoffe, Pflanzenschutzmittel,
Insektenbekampfungsmittel, Mottenschutzmittel, Parasitenbekämpfungsmittel

bei Menschen und Tieren, Saatbeizmittel, Entkeimungs- und Ent-
wösungsmittel (Desinfektionsmittel), Mittel zum Frischhalten und Haltbar¬

machen von Lebensmitteln.

Nr. 109667. HuiLeilegungsdatum: 26. Februar 1945, 8 Uhr.
J. R. Geigy AG. (J. R. Geigy SA.), Schwarzwaldallee 215, Basel 16

(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, chemische Erzeugnisse für Heilzwecke und Gesundheitspflege,
pharmazeutische Drogen, Pflaster, Verbandstoffe, Pflanzenschutzmittel,'
Insektenbekämpfungsmittel, Mottenschutzmittel, Parasitenbekämpfungsmittel

bei Menschen und Tieren, Saatbeizmittel, Entkeimungs- und
Entwesungsmittel (Desinfektionsmittel), Mittel zum Frischhalten und Haltbar¬

machen von Lebensmitteln.

N° 109668. Date de döpöt: 27 fövrier 1945, 7 h.
Fritz Wolf, Rue Jaquet-Droz 12 a, La Chaux-de-Fonds (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Pieces d'horlogerie en tous genres et leurs parties.

AIRBORN
N° 109669. Date de döpöt: 27 fövrier 1945, 7 h.

Fritz Wolf, Rue Jaquet-Droz 12 a, La Chaux-de-Fonds (Suisse).
Marque de fabrique" et de commerce.

Piöces d'horlogerie en tous genres et leurs parties.

FASHION
No 109670. Date de döpöt: 27 fövrier 1945, 7 h.

Fritz Wolf, Rue Jaquet-Droz 12 a, La Chaux-de-Fonds (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Pifeces d'horlogerie en tous genres et leurs parties.

PLAISIR
Nr. 109671. Hinterlegungsdatum: 28. Februar 1945, 18 Uhr.

Huvlt GmbH., Wehntalerstrasse 770. Zürich 11 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke".

Geodätische Messgeräte.

Nivodic

Nr. 109672. Hinterlegungsdatum: 28. Februar 1945, 18 Uhr.
Huvlt GmbH., Wehntalerstrasse 770, Zürich 11 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Zeichen- und Bürogeräte.

Rador
Nr. 109673. Hinterlegungsdatum: 28. Februar 1945, 18 Uhr.

Huvlt GmbH., Wehntalerstrasse 770, Zürich 11 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Sanitäre Apparate.

Rollfix
Nr. 109674. Hinterlegungsdatum: 28. Februar 1945, 17% Uhr.

Vereinigte Strumpffabriken AG. Flawll-St. Gallen (vormals Verelna),
Helvetiastrasse 51 b, St.Gallen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Strumpfwaren.

NUBAS
Nr. 109675. Hinterlegungsdatum: 2. März 1945, 11 Uhr.

Erba, Fabrik chemischer Produkte, Spezialitäten für die Textilindustrie,
Breitensteinstrasse 46, Zürich 10 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 58404. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 2. März 1945 än.

Appretur- und Schlichtemittel.

SETAGUM
N° 109676. Date de döpöt: 2 mars 1945, 18% h.

Linotype and Machinery, Limited, John Street 21, Londres (Grande-
Bretagne). — Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement
de la marque n° 58676. Le dölai de protection resultant du renouvellement
court depuis le 2 mars 1945.

Machines de tous genres et parties de machines, ä l'exception des machines
agricoles et horticoles et leurs parties, non compris des machines ä imprimer,
machines ä composer typographiques et parties de ces machines; fours;
mötal destinö ä la fabrication de caractöres, plaques d'impression, stereotypes

et electrotypes, et ä l'usage de machines ä composer et ä couler les
caractöres.

m.
Löschungen wegen Nicht-Ernenernng
Radiations pour cause de non-renouvellement

hn August 1924 eingetragene und am 13. März 1945 gelöschte Marken
Marques enregistrees en aoüt 1924 et radiöes le 13 mars 1945

56914 57013 57034 57046 57079 57097 57114 57134 57194
56915 57014 57035 57056 57081 57099 57116 57135 57197
56993 57015 57036 57058 57082 57101 57117 57136 57235
56994 57017 57037 57059 57083 57104 57119 57140 57236
56996 57019 57039 57060 57087 57107 57120 57144
56998 57022 57040 57061 57089 57108 57123 57146
56999 57026 57042 57074 57091 57109 57124 57148
57000 57030 57043 57076 57092 57111 57131 57149
57006 57032 57044 57077 57095 57112 57132 57150
57007 57033 57045 57078 57096 57113 57133 57171

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni
Schweizerische Nationalhank — Banque nationale suisse

• Ausweis vom ib. März 1945 — Situation au IB mats 1945

Aktiven — AtlU Fr.
1. Goldbestand — Encaisse or 4 589 811 001 80
2. Devisen — Disponibilrtes ä Vitt anqer

deckungsfähige — pouvanl servtr de couverture 105 013 662 40
andere — autres 2 239 821 10

8. Inlaudportefeuille — Portefeuille effels Suisse
Wechsel — Effets de chanqe 95 395 586. 73
Schatzanweisungen — Eescnptions 175 000 000. —

4. Wechsel der Darlehenskasse der Kldgenosscnscbalt
Effets de la Caisse de preis de la Confederation —

5. Lombardvorschüsse mit lOtägiger Küudiguugslrist
Avances sur nantissement dAnongables ä 10 jours 14 838 525 24

andere Lombardv. — autres avances Sur nant. —
6. Wertschriften — litres. 64 370 570 85
7. Korrespond. Im Inland — Corresp. en Suisse 7 526 765. 70
8. Sonstige Aktiven — Autres posies de Vactif 11 596 316 08

Vornndorutigon aott dem
letzten Auiweie

Changements depuis
la dernldre situation

Fr.

— 19 744 956. 35

+ 16 116 984.96

— 10183 199.50

+
Zusammen — lotal 5 065 792 249 90

Passiven — Paulf Fr.
1. Klgeue Gelder — Jbonds propres 42 000 000. —
2. Notuuumlaul — Billets en circulation 3 434 789 855 — —
8 Tägi. fäll. Verbindlichkelten — Enqaqemenlsä vue 1 845 633 340 36 +
4. Sonstige Passiven — Autres posies du passif 243 369 054 54 —

Zusammen — lotal 5 065 792 249 90

905 521 60

37 20G. 25
311 058 68

1 148 162 58

Fr.

18 972 985. —
5 607 984 12

551 793 96

Diskontosatz i y o/ se't 26. Nov. 1936
laux d'escompte h dep. le26nov. 1986

Lomhardziuslu8s o y o/ 8e" ^or* ^36
laux pour avanc. dep.le26nov. 1936

66. 20. 8. 46.



20. 111. 1945 N° 66 — 655

Verfügung Nr. 496 der Eidgenössischen Preiskontrollsteiie
Uber die hochstzulässigen Preise für rationierte Nahrungsmittel

für April 1945

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt aui die Verfügung 1 des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939, betreffend die
Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung, Im
Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Arat, in Ersetzung ihrer
Verfügung Nr. 496/März 1945, verfügt:

1. Für nacligenannte Waren gelten im Monat April 1945 folgende Höchstpreise:

Höehstzulässlger Detall-Höchstpteis
Abgabepreis an gültig ab 1. Aprii 194S

Pos. Artikel Detalliisten (inkl. eventuelle Umsatzsteuer)
gültig ab 26. Mün 1945 brutto mit
(ohne Umsatzsteuer) netto mindesten* S %

Fr. per
Zucker: * 100 kg netto Fr. Fr.

1 Kristallzucker, weiss 104.— 1.18/kg 1.24/kg
2 Würfelzucker, offen 110.— 1.25/kg 1.32/kg
3 » in 2 %-kg-Paketcn 113.75 3.19/Paket 3.35/Paket
4 » in 1-kg-Paketen 114.25 1.28/Paket 1.35/Paket
4a » in %-kg-Paketen 116.25 —.65/Paket —.68/Paket
5 Kandiszucker, braun (Qualität 6a und c) 187.— 2.35/kg 2.47/kg
6 » schwarz (Qualität 4 und 8) 195.— 2.50/kg 2.63/kg
7 » weiss 182.— 2.25/kg 2.37/kg
8 Rohzucker 104.— 1.25/kg 1-32/kg

13

14
15

16
17
18

19
20
21

22
23

24
25
26

Bels:
Naturel, Camollno oder glaeiert, all«

Sorten

Teigwaren: *

sogenannte »Aktions »-Teigwaren,
gewöhnliche, offen:
Hörnli (Fülirungspllieht 1)

Spaghetti

Superieur-Teigwaren (allgemeine Sorten):
offen
In 500-g-Pakcten
in 250-g-Paketen (nur für
Suppeneinlagen)

Eierteigwaren, gewöhnliche:
offen
In 500-g-Paketcn
in 250-g-Paketen

«Aktions »-Spezial-Eierteig-
waren, Nudeln und Hörnli:
offen
in 500-g-Paketen

Speziai-Eierteigwaren
(75 g Eigehalt/kg):
offen
in 500-g-Paketen
In 250-g-Pakctcn

1 75 g
I Eigehalt
| auf 1 kg
I Dunst

75 g
Eigehalt
auf 1 kg
Dunst,
wovon

die
Hälfto

Frischei

27
28
28a

29
30

31
32
33
34
35

Spezialitäten aus Spezialgrless, ohne Eiert
' offen
in 500-g-Pakcten < >

in 250-g-Paketen
Eierspeziaiitäten aus Spezlalgriess

(100 g Elgchalt/kg Dunst):
in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

Welssmehl
Kocligrlcss
Elnlieltsmclü
Malsgriess *
Haferflocken, n * 1 Fflhrungs-

* j pfllcht I

139.—

92.-
104.-

116.—
134.—

144.—

172
192
202.—

175-
182-

192-
212-
222-

141
459.—
169.—

252
262.—

128
128
46.55
69.—

103.50
110.50

148.—
158.—

158-
168-

offen'
36a Hafergrütze, offen '

36b Haferflocken und Hafergrütze, paketiert: *
in 500-g-Paketen
In 250-g-Paketcn

36c Hafermehl, paketiert; *
In 500-g-Pakcten
in 250-g-Pakcten

37 Bollgcrstc, offen: *
Nr. 3, mittlere Körnung für mindestens 109.-
Nr 4 V eine Qualität 108.-
Nr. 5, gröbste Körnung Fülirungspllieht! 107.-

Goldhlrsc (geschälte Hirse, ganz): *
38 offen 124.-
39 in 250-g-Paketen 149.-
40 in 350-g-Paketen 145.-
41 in 500-g-Pakcten 140.-

Hlrsemelil, -grless und -grütze: *
42 offen 117.-
43 In 250-g-Paketen 142.-
44 In 350-g-Paketen 138.-
45 in 500-g-Paketcn 133.-

Hülsenfrüelite: *
46 'Weissbohnen, gewöhnliche 173.-
47 Buntbohnen 173.-
48 Linsen 173.-
49 Erbsen, ganze (gelbe und grüne) 178.-
50 Erbsen, halbe (gelbe und grüne) 173.-

Erbsmelil und Erbsgrlcss (geib und grün)t *
61 unpräpariert, offen 156.-
62 präpariert, offen 163.-
63 präpariert, in 250-g-Paketen 188.-
63a präpariert, in 500-g-Pakctcn 179.-

(einschllesslieh Markenartikel der
Suppenfabriken und Schälmühlen)

Kaknopulvcr:
64 ungczuckert, kurante Qualität, offen

ungczuckert, in Orlginalpaketen der
Fabriken: -

55 zu 1 kg 2.90/kg
56 zu 400 g 3.40/kg
57 zu 200 g 3.60/kg
58 zu 100 g 3.60/kg*
69 zu 50 g 4.60/kg

1.57/kg

1.07/kg
1.19/kg

1.36/kg
—.80/Paket

1.65/kg

1.13/kg
1.25/kg

1.43/kg
—.84/Paket

—.43/Pakot —.45/Paket

2.03/kg
1.14/Paket

—.61/Paket

2.11/kg
1.12/Paket

2.14/kg
1.20/Paket

—.64/Paket

2.22/kg
1.18/Paket

2.37/kg 2.50/kg
1.33/Paket 1.40/Paket

—.70/Paket —.74/Paket

1.70/icg 1.79/kg
—.97/Paket 1.02/Paket
—55/Paket —.58/Paket

1.50/Paket
—.79/Paket

1.52/kg
1.43/kg

—.58/kg
—.80/kg

1.18/kg
1.31/kg

—.88/Paket
—.46/Paket

—.92/Paket
—.50/Paket

1.28/kg
1.27/kg
1.26/kg

1.50/kg
—.44/Paket
—.57/Paket
—.83/Paket

1.42/kg
—.42/Paket
—.58/Pakct
—.79/Paket

2.—/kg
2.—/kg
2.—/kg
2.05/kg
2.—/kg

1.83/kg
1.90/kg

—.54/Pakct
1.03/Paket

1.58/Pakct
—.83/Paket

1.60/kg
1.50/kg

—.61/kg
—.84/kg

1-24/kg
1-38/kg

—.92/Paket
—.48/Paket

—.97/Paket
—.53/Paket

1.34/kg
1-33/kg
1-32/kg

1.58/kg
—.47/Paket
—.60/Paket
—.88/Paket

1.50/kg
—.44/Paket
—.61/Paket
—.83/Paket

2.10/kg
2.10/kg
2.10/kg
2.15/kg
2.10/kg

1.92/kg
2.—/kg

—.57/Paket
1.08/Pakct

Fos. Artikel

2.70/kg 3.67/kg 3.86£kg

3.70/Paket
1.73/Paket

—.92/Paket
—.46/Paket
—.30/Paket

3.89/Paket
1.83/Paket

—.97/Paket
—.49/Paket
—.32/Paket

Höchstzulässiger
Abgabepreis an

Detalliisten
gültig ab 26. März 1945

(ohne Umsatzsteuer)

Detail-Höchstpreis
gültig ab 1. Apnl 194S

(inkl. eventuelle Umsatzsteuer)
brutto mit

ne ° mindestens S%

Kaffee (reiner Bohnenkaffee): *
60 Pflichtkaffee, roh. offen
61 Pflichtkaffee (Führungspfllehtl), geröstet,

offen oder in Paketen
62 übrige Sorten, geröstet, offen
63 übrige Sorten, geröstet, in Paketen

Speiseöle aller Provenlenzen und Qualitäten
(ohne Olivenöl; siehe Pos. 114 hiernach):

64a In Eisenfass (Leihfass) *
b In Kanister (Leihgebinde) *

Fr. per
100 kg netto

275.—

360.—
550.—
580.—

298
308.—

312.—

65
66
66a
67
68
69
70
71
72
73

74

75
76

77

in Originalflaschen von 1 Liter (die
Abgabe erfolgt grundsätzlich gemäss
Preisaufdruck [ohne Flaschenpfand]) *

(100 Flaschen)
Speisefette tablettiert (ohne Metzgereifette)

[die Abgabe erfolgt grundsätzüch
gemäss Freisaufdruck]:

Kokosfett *
Kokosfett mit 10% Butterzusatz»
Kokosfett mit 20% Butterzusatz
Kokosfett mit 25 % Butterzusatz »

Gehärtete Oele (bisher Erdnussfett)
Gehärtete Oele mit 10 % Butterzusatz »

Gehärtete Oele mit 25% Butterzusatz*
Gemischte Speisefette *
Gemischte Speisefette offen *
Amerikanisches Schweineschmalz,

ausgelassen, offen, in Originalfässern
in Anbruch

Speisemargarine (Würfel zu 250 g) mit
a) 10% Butterfett und 6% Nussfett-

zusatz
b) 15% Butterfett

Eier: Schaleneier, Inländische und
ausländische: *

in ländlichen Gebieten
in halbstädtlschen und städtischen

Gebieten
In Berggebieten

Trockenei: »

Volleipulver, in

Fr.

4.60/kg
7.14/kg
7.40/kg

3.36/11
1.73/% 1

—.72/2 dl
—.36/1 dl

Fr.

4.85/kg
7.50/kg
7.80/kg

3.54/11
1.82/141

—.76/2 dl
—.38/1 dl

3.56 3.75
(per Flasche) (per Flasche)

295.— 3.40/kg 3.58/kg
367.— 4.26/kg 4.48/kg
440.— 5.04/kg 5.30/kg
475.— 5.40/kg 5.68/kg
322.— 3.69/kg 3.88/kg
386.— 4.41/kg 4.64 /kg
475.— 5.38/kg 5.66/kg
304.— 3.53/kg 3.72/kg
309.— 3.67/kg 3.86/kg

450.— 5.30/kg 5.60/kg
453.— 5.30/kg 5.60/kg

400.-
400.-

4.60/kg
4.60/kg

—.32/Ei —,34/Ei

—,325/El —.35/Ei
—.335/E1 —.36/Ei

4.84/kg
4.84/kg

—.36/EI

—37/El
—.38/Ei

78 Volleipulver, in 25-g-Beutel
79 » In 50-g-Beutel
80 • • in 100-g-BeuteI

23.50/kg
22.50/kg
21.50/kg

Metzgereifette (tierische Fette):
81 Wurstspeck ohne Schwarten
82a Schmer, roh, und Speck zum Auslassen
82b Inland. Schweineschmalz, ausgelassen, rein
82c Amerikanisches Schweineschmalz, aus¬

gelassen, offen, In Originalfässern
82d In Anbruch
83a Rinderfett Ia, roh *
83b Rinderfett Ia, inländisches, ausgelassen

' (betreffend gemischte Metzgereifette
vergleiche *)

Würste:
84 Cervelas, 100 g Mindest-Rohgewlcht
85 Wienerli, 100 g »

86 Schübiig, 200 g »

87 Landjäger, 160 g »

88a Salami (Typ Mailänder)
(aufgeschnitten, ungeschält)
(aufgeschnitten, geschält)

88b Salametti
88c Salamelle
88d Mortadella
89a Blut- und Leberwürste
89b Blutwürste allein

Schweinefleisch: *
90 Schultern mit Bein, zum Braten
91 Schinken mit Bein, zum Braten
92 Plätzli ohne Bein
93 Karree (Koteletten)
94a Rippil, geräuchert
94b Rippli, gesalzen
95a Speck, frisch, mit Bein
95b Speck, geräuchert, mit Bein c
95c Speck, geräuchert, ohne Bein
95d Speck, gesaizen, mit Bein
95e Speck, gesaizen, ohne Bein
96a Schinken, gekocht, Ia
96b Schinken, gekocht, IIa

Leber und Nieren:
97a Rind- und Kuhleber
97b Rind- und Kuhnieren
98a Kutteln Ia (• Plätz »)

98b Kutteln IIa (gemischt)

4.80/kg

4.70/kg

4.50/kg
4.53/kg

—.66/Beutel —.70/Beutel
1.28/Beutel 1.35/Beutel
2.45/Beutel 2.57/Beutel

Umsatzslener nicht
eiugerechnet

4.20/kg —
5.20/kg —

5.20/kg —
5.20/kg —
2.70/kg —
3.40/kg —

—36/Stück
—,47/Paar

1.—/Paar
—.92/Paar
10.90/kg

9.60/kg
9.70/kg
7.50/kg

5.40/kg
5.60/kg

6.20/kg
6.90/kg
6.50/kg
6.40/kg
7.50/kg
7.80/kg
6.50/kg
6.70/kg

—.40/Stück
—.52/Paar

1.10/Paar
1.—/Paar

13.25/kg
1.50/100 g
1.55/100 g
1.25/100 g
1.25/100 g
1.—/100 g
2.60/kg
2.—/kg

6.60/kg
6.60/kg
9.—/kg
7.20/kg
8.—/kg
7.40/kg

8.50/kg
8.80/kg
7.40/kg
7.60/kg
1.35/100 g
1.15/100 g

— 5.40/kg —
'— 4.80/kg —
— 4.—/kg —
— 3.60 bis 3.80/kg —

je nach Qualität
Hetalihöehstprels nello, ohne Wust.
Rindfleisch Rindfleisch Kuhfleisch

Ia IIa
Rlndflolseli und Kuhflcisch: Fr./kg Fr./kg Fr./kg
Slcdfioisch (mit maximal 25% Knochen)!

99 Brustspitz, Stich, fetter Lempen 4.40 4.20 4.—
100 Uebriges* Siedfleisch 4.80 4.60 4.20
101 Spezialstücke (Federstücke, Hohrücken,

abgedeckter Rücken, Laffenspitz) 5.— 4.80 4.40

Bratenfleiseh (mit maximal 25% Knochen)!
102 Dicke Schulter und Schu.terfilet 5 4.80 4.40
103 Unterspülte 5.20 5.— 4.50
104 Vorschlag, Eckstück 5.40 5.20 4.70

Gekochtes Bind- und Kuhnclseh: *
105 Siedfleisch, ohne Bein, am Stück Fr. 9.60 je kg

portionsweise, aufgeschnitten (Spatz) Fr. —.55 je Portion zu 50—55
106 Bratenfleisch, ohne Bein, am Stück Fr. 11.— je kg

portionsweise, aufgeschnitten Fr. —.60 je Portion zu 50—55

Siehe Ergänzungsbestimmungen unter Ziffer 2 hiernach.
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Fos.
105 Brot: gemäss Verfügung 9 des EVD über die Verarbeitung von Weizen, Roggen

und Dinkel und über die Verwendung und den Verkauf der Mahlprodukte,
vom 14. August 1943, und den gestützt hierauf erlassenen Einzclverfügungen
der EPK;

106 Kiciiibrol: gemäss Verfügung Nr. 610 B/42 der EPK;
107 Spczialbrot: gemäss Verfügung Nr. 663 B/43 der EPK;
10S Zwieback uud Paniermehl: Paniermehl und Bäckereizwieback gemäss Verfügungen

Nrn. 610 A/43 und 610 B/43, industriell hergestellter Zwieback gemäss Verfügung
Nr. 443 A/43 der EPK;

109 Mileli: gemäss örtlichen Regelungen; Nrn. 636A/42 (Magermilch), 636 A/43
(Buttermilch), 559 (Yoghurt); 611 A/43 und 611 B/43 (Kondensmilch und Nestlö-
produkte).

110 Bulter: gemäss SpezialVerfügung Nr. 637 A/43; eingesottene Butter: gemäss Ver¬
fügung Nr. 674 B/43;

111 Käse: gemäss Spezialvcrfügungen Nrn. 422 B/43 (Schachtelkäse), 638 A/43 (Weich¬
käse) 661 B/43 (Hartkäse), 559 B/42 (Kräuterkäse), 662 B/43 (Appenzeller Käse)
624 A/42 bzw 624 A/43 (Zieger) und 704 A/43 (weiche und halbharte Schnittkäse).

112 Honig: gemäss SpezialVerfügung Nr. 417 A/44.
113 Für Konfitüren und Fruchtkonserven gelten höchstens die Listenpreise der Fabriken

bzw. die auf den Packungen aufgedruckten Preise.

114 Für Olivenöl, Kaffeesurrogate, Schwarztcc sowie für die in dieser Verfügung nicht
genannten rationierten FIcischsortcn werden bis auf weiteres keine allgemein
gültigen Höchstpreise festgesetzt; die hochstzulässigen Detailpreise für diese
Artikel richten sich nach den einschlägigen Sondervorschriften.

2. Ergänzungsbcstimniungen: ^
Zu Pos. 1—8, Zucker: der Engrospreis von Fr. 104.— für Kristallzucker gilt als

Höchstpreis auch für Frankolieferungen an gewerbliche Verbraucher (Bäckereien,
Konfiserien usw.).

Der höchstzulässige Abgabepreis für Würfelzucker, Basis Sackwürfel, durch die
Zuckerfabriken wird auf Fr. 106.— per 100 kg franko Station des Käufers festgesetzt.
Der höchstzulässige Abgabepreis für die übrigen Sorten berechnet sich nacb der
durch die EPK genehmigten Spannungsliste der Zuckermühle Rupperswil AG. vom
20. April 1942.

Für Stücksendungen direkt an die Kunden der Käufer darf durch die Zuckerfabriken
ein Stückgutzuschlag von höchstens 30 Rp. per 100 kg berechnet werden, der zu Lasten
der Grosshandelsmarge geht. Die Mehrfracht für solche Sendungen über die Basisfracht
für Sendungen ganzer Wagen ab Fabrik bis Käufer-Station kann dem Käufer belastet
werden.

Der für Würfelzucker, offen, festgesetzte Engroshöchstpreis von Fr. 110.—
(höchstzulässiger • Abgabepreis an Detaillisten) bezieht sich auf Sackwnre. Für Kistenwaro
beträgt der Engroshöchstpreis Fr. 113.75 bei Lieferung in 50-kg-Kisten. Die für offenen
Würfelzucker festgesetzten Dctnilhöcbslprcisc gelten für Snck- wie für Klstcnwarc.

Bei der Festsetzung der Detailverkaufspreise für andere, in dieser Verfügung nicht
erwähnte Zuckersorten (Griesszucker, Puderzucker, Stangenzucker) ist gemäss Verfügung
Nr. 328 zu verfahren.

Zu Pos. 14—21, Teigwaren: Für Teigwaren nacb Bologneser Art (sogenannte
Ausstechware) darf auf den Verkaufspreisen der betreffenden Teigwarenposition ein Zuschlag
von maximal 5 Rp. per Kilo erhoben werden.

FUhrungsiifllehl. In jeder Detailverkaufsstelle, die regelmässig Teigwaren führt,
müssen «Hörnll offen» in der Höchstpreislage von netto Fr. 1.07 per Kilo der Käuferschaft

zur Verfügung stehen und bei der Preisanschrift ausdrücklich als solche gut sichtbar

bezeichnet werden.
Der Detailhandel hat grundsätzlich Anspruch darauf, im bisherigen Verhältnis mit

sogenannten • Aktions »-Teigwaren beliefert zu werden. Um dem Detaillisten zu ermöglichen,

in 'edem Fall der ihm obliegenden FUhrungspflicht in bezug auf billige «Hörnll
offen », Position 14, nachzukommen, ist der liefernde Fabrikant verpflichtet, dem Detail-
listen auf sein Verlangen wenigstens % von dessen Bestellungen in Form von «Hörnli
offen » zum Höchstbezugspreise gemäss Position 14 abzugeben.

Soweit Fabrikanten Teigwarenspezialltäten herstellen, für welche die Verkaufs-
ansätze mit Sonderbewilligung der Eidgenössischen Prelskontrollstelle über den Engros-
höcbstpreisen dieser Verfügung liegen, haben sich die Detaillisten an den Detailhöcbst-
preis zu halten, der ihnen vom Lieferanten mitgeteilt wird.

Für Lieferungen von gewöhnlichen « Aktions »-Teigwaren in Colis unter 20 kg kann
bis auf weiteres höchstens der Anbrucbzuschlag von 3 Rp. per Kilo berechnet werden.

Zu Pos. 34, Malsgricss: in den Kantonen Graubünden und Tessin erfolgt die
Belieferung des Detailhandels direkt dureb die Mühlen zum Höchstpreis von Fr. 66.50 Je 100 kg
netto ohne Sack. Der Dctallüöckstprcis beträgt im Tessin ab 2. Februar 1942 netto
74 Rp., brutto (mit 5% Rabatt) 78 Rp. per Kilo (vergleiche Verfügung Nr. 432 A/42,
vom 23. Januar 1942).

Zn Pos. 35—50, Haferproduklc, Bollgerste, Hlrseprodukte und Hülsenfrüchte.
FüIirungspflieiiL In jeder Detailverkaufsstelle, die regelmässig Hnferflocken, Hafergrütze

und Bollgerste führt, müssen diese Produkte offen zu den Höchstpreisen gemäss
Positionen 35 bis 37 der Käuferschaft zur Verfügung stehen und bei der Preisanschrift
ausdrücklich als «führuugspfliclitlg » gut sichtbar bezeichnet werden.

Der Dctaillist hat grundsätzlich Anspruch darauf, dass das ihm zustehende Quantum
Haferprodukte und Rollgerste «offen » zum betreffenden Höchstbezugspreis zur
Ablieferung gelangt. Der Lieferant ist zu entsprechender Belieferung des Detaillisten
verpflichtet.

Grossisten und Detailllsten, welche Haferprodukte, Rollgerste, Hirseprodukte und
Hülsenfrüchte offen beziehen nnd selbst paketieren, sind zur Berechnung eines Zuschlages
zu den Preisen der offenen Ware nur auf Grund einer Einzelbewilligung der Eidgenössischen

Preiskontrollstelle berechtigt. Als Paketware gelten: Kartonpackungen mit oder
ohne Papiereinlage, auch kombiniert mit Viskofefolien (Cellux, Cellophan und ähnliches),
sowie Beutel aus Viskosefolien oder aus Papier in Verbindung mit Viskosefolien.

Das im Detailhandel übliche Abfüllen in Papierheutei berechtigt niebt zur Berechnung

eines Paketierungszuschlages.
Müller und Grossisten, welche offene Hirseprodukte und Hülsenfrüchte in 1- bis

2 %-kg-Papierbeutel abfüllen, sind berechtigt, zu den für offene Ware festgesetzten Höchstpreisen

einen Zuschlag von höchstens 3 Rp. je Kilo zu berechnen. Die für offene Ware
festgesetzten Detailhöchstpreise dürfen jedoch auch in solchen Fällen nicht überschritten
werden. Solche Müller und Grossisten sind verpflichtet, diese Bestimmungen Ihren
Abnehmern ausdrücklich zur Kenntnis zu bringen.

Auf sämtlichen Paketen von Haferprodukten, Rollgerste, Hirseprodukten und
Hülsenfrüchten muss der höchstzulässige Detailverkaufspreis aufgedruckt sein. Dieser Vermerk
muss auch in Viskosefohenbeuteln nach aussen sichtbar auf einer Einlage angebracht
sein. Für das Anbringen des Preisaufdruckes ist diejenige Firma verantwortlich, welche
die Ware paketiert.

Die für die Belieferung des Detailhandels festgesetzten Höchstpreise gelten bei
Bahnsendungen franko Empfangsstation, bei Camionlieferung franko Domizil. Bei Lieferungen
nach ausgleichsbcrcchtigten Berggemeinden gelten die für die Belieferung des
Detailhandels festgesetzten Höchstpreise gemäss Verfügungen Nrn. 718 A/43 und 718 A/44
franko Domizil.

Zu Pos. 53 uud 53a, •Erbsmehl uud Erbsgrless: Ab 1. Januar 1944 dürfen auch Erbsmehl

und Erbsgriess, gelb und grün, als Markenartikel nur noch höchstens zu den unter
Positionen 53 und 53a festgesetzten Preisen abgegeben werden.

Zu Pos. 60—63, Pflielitkaffcc, Führungspflieht. Gross- und Detailhandol sind
verpflichtet, mindestens 30% des gesainten Kaffeeverkaules in Form von reinem Bohnenkaffee

in der Höchstpreislage gemäss Positionen 60 und 61 (« Pflicbtkaffee ») der Abnehmer-
schaft zur Verfügung zu halten. In den Delailverkaufsstellen ist dieser < Pflichtkaffee »

bei der Preisanschrift ausdrücklich als «billigster Bohnenkaffee geröstet» gut siebtbar
zu bezeichnen. Die Preise der übrigen Sorten sind nach Verfügung Nr. 543 zu ermitteln;
die für die Positionen 62 und 63 angegebenen Preise gelten dabei als absolute Höchstpreise.

Zu Pos. 64a und b, Speiseöl In Lclhgeblnden: Fails die Leihgebinde fakturiert werden,
sind sie zum gleichen Preis zurückzunehmen. Eine Belastung darf dem Spezierer durch
Einführung der Leihgebinde nicht entstehen.
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Zu Pos. 64e, 65—72: Die Preise dürfen nur angewendet werden: 1. wenn sie auf der
Verpackung aufgedruckt sind (die Veränderung von Preisaufdrucken 1st gemäss
Verfügung Nr. 649 A/43 untersagt); 2. wenn keine Ware der gleichen Position mit billigeren
Preisen mehr am Lager ist.

Zu Pos. 71 und 72: Andere Preise nur mit Spezialbewilligung der Eidgenössischen
Preiskontrollst eile.

Zu Pos. 64a—c, 60—70: Exklusive Speiseleinöl.
Zu Pos. 75—77, Sehnicncler: Für Einzelheiten, insbesondere auch betreffend die

Gültigkeit der nach ländlichen, balbstädtischen, städtischen und Berggebieten
abgestuften Preise wird auf die Spczialvcrfügung Nr. 618 A/42 über Höchstpreise für
inländische und ausländische Hühner- und Enteneier (Schaleneier), vom 29. August 1942,
verwiesen.

Zu Pos. 70—80, Troekcnel (Elpnlver): Einzelheiten sind aus der SpezialVerfügung
Nr. 555 D/43 über Höchstpreise für Eipulver in Kleinpackungen, vom 22. Januar 1943,
ersichtlich. In bezug auf die für Trockeneiweiss und Eigclbpulver geltenden Höchstpreise

wird ebenfalls auf die erwähnte SpezialVerfügung verwiesen. — Die für Vollel-
pulvcrlieferungen an Dctaillisten angegebenen Preise gelten für die Abgabe von in Beutel
abgefüllter Ware. Bei Bezug von offener Ware reduzieren sie sich um Fr. 3.— (Pos. 78)
bzw. Fr. 2.— (Pos. 79) bzw. Fr. 1.— (Pos. 80) je Kilo.

Zu Pos. 83a uud b, Binderfett, roll und nusgclasscn: Die festgesetzten Höchstpreise
gelten für erste Qualität. Die Verkaufspreise für rohes und ausgelassenes Rinderfett
geringerer Qualität sind entsprechend tiefer anzusetzen. Für sogenannte « Premier Jus »

hat sich die DetaiTverkaufsstelle an den Höchstpreis zu halten, der ihr bei Bezug dieses
Fettes durch die erzeugende bzw. liefernde Fettschmelze bekanntgegeben wird.

Zu Pos. 03b, Mctzgcrcl-Misehfcltc (Schweineschmalz + Rinderfett, oder vorwiegend
Metzgereifette + Speiseöl): Bei der Preisfestsetzung für solche Fette ist nutcilmiisslg
auf die für die Einzelbestandteile geltenden Höchstpreise abzustellen. Ein Mischkostenzuschlag

von höchstens 30 Rp. per Kilo ist zulässig. Der Handel ist berechtigt,- seine
Verkaufspreise für solche Mischfette Im gleichen Masse (in Franken und Rappen per Kilo)
heraufzusetzen, wie sich die Lieferanten- bzw. Einstandspreise erhöhen.

Zu Pos. 04—89b, Würste: Das für « Schilblig » angegebene Mindest-Rohgcwlcbt von
200 g gilt für sogenannte «Zürcher Schüblig». Für Schüblig mit wesentlich geringerem
(z. B. «Emmentaler ») oder wesentlich höherem Rohgewicht (z. B. « St.-Galler Schüblig »)
sind die Preise durch Dreisatz aus den für den 200-g-Schüblig festgesetzten Preisen zu
errechnen.

Bezüglich der Preise der vorstehend niebt erwähnten Wurstsorten wird auf die
Bestimmungen der Verfügung Nr. 627 A/44, vom 22. Februar 1944, verwiesen.

Salnml, Salamctti, Salnmello und äfortndclln: Die für die Abgabe an Detaillisten
angesetzten höchstzulässigen Preise beziehen sich auf die Abgabe durch Fabrikanten
direkt an Detaillisten; für die Abgabe durch Grossisten an Detaillisten betragen sie
50 Rp. mehr per Kilo.

Für Snlnml «Blndoni» und «Nostrnno » ist überdies ein Zuschlag von 20 Rp. per
Kilo auf den angesetzten Preisen zulässig; die Detailpreise erfahren dagegen keine
Veränderung.

Im übrigen wird auf Verfügung Nr. 627 B/44 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle,
vom 22. März 1944, verwiesen.

Für Importsniaml vergleiche Verfügung Nr. 627 C/43.
Zu Pos. 90—104, Fleisch: Bezüglich der Klassierung für Rind- und Kuhfleisch

wird auf die Verfügung Nr. 627 A/44, vom 21. Februar 1944, verwiesen. Für Spezlalstüeke
von Rind-, Kub- und Schweinefleisch (Nierstück: Hüft, Roastbeef, Filet; Beinschinken
geräuchert und geräucherte Schweinsscbultern) sind die allgemein üblichen Preiszuschläge
zulässig.

Zu Pos. 105 und 106. Der untere Gewichtsansatz von 50 g stellt ein Minimum dar,
das unter keinen Umständen unterschritten werden darf. Für Portionen von mehr als
55 g darf der Siedfleischpreis von 55 Rp. um 10 Rp. je 10 g Mehrgewicht und der Braten-
fleiscbpreis von 60 um 12 Rp. je 10 g Mehrgewicht erhöht werden.

Zu Pos. 1—114. Sämtliche im Detailhandel feilgebotenen und ausgestellten Waren
müssen mit klarer Bezeichnung des Detailverkaufspreises in Franken und Rappen gemäss
Verfügung Nr. 572 A/44, vom 29. September 1944, betreffend Anschrift und Aufdruck
der Detailpreise, versehen werden. Soweit für einzelne Artikel nicht besondere
Bestimmungen erlassen wurden, gelten die Detailpreise inklusive Verpackung (aueb bei Abgabe
in Spezlalpackungen, wie z. B. Geschenkpackungen, Festpackungen).

3. Kleinmengcnzusehlägo nuf den Preisen für Engrosliefcrungen offener Wnrcu In
augcbrochcncu Origlnalsiiekcn (Kristallzucker, Snckwürfel, Reis, Mehl, Welzen- und
Maisgrlcss, Hafer- und Gerstenproduktc, Hlrseprodukte, Hülsenfrüchte).

Kleinmengcnzuschläge dürfen ganz allgemein nur für Lieferungen unter Original-
Baekgcwlcht erhoben werden: für Lieferungen in Mengen Uber dem Gewicht eines Originalsackes

in ein und derselben Sendung ist daher die Erhebung eines Kleinmengenzuschlages
unzulässig. s

Für Anbruchlieferungen offener Waren dürfen dem Empfänger folgende Kleln-
mengenzuschläge belastet werden: für Mengen im Anbruch von 25 kg und mehr: höchstens
2 Rp. per Kilo; für Mengen im Anbruch unter 25 kg: höchstens 3 Rp. per Kilo.
Dieselben Zuschläge dürfen auch bei Lieferungen angebrochener Einheitspackungen von
paketiertem Würfel- und Griesszucker erhoben werden.

Für Lieferungen von gewöhnlichen «Aktions »-Teigwaren in Colis unter 20 kg kann
bis auf weiteres der Anbruchzuscblag von 3 Rp. per Kilo berechnet werden.

4. Lieferungen an Grossvcrbrauebcr (kollektive Haushaltungen, wie Gastgewerbe,
Spitäler usw.): Für solche Lieferungen ist ein angemessener Mittelpreis zwischen dem
Abgabepreis an Detaillfstcn und dem Detailpreis zur Anwendung zu bringen.

Bei Lieferungen von Fleisch- und Wurst waren sowie von Metzgereifetten sind dagegen
die bisher üblichen Rabatte zu gewähren. Sofern keine einheitlichen Wiederverkäuferpreise

vorgeschrieben sind, 1st bei Lieferungen an Wlcdcrvcrküufcr ein angemessener
Rabatt einzuräumen.

5. Die für die Belieferung des Detailhandels -festgesetzten Höchstpreise gelten bei
Bahnsendungen franko Empfangsstation, bei Camlonlloferungen franko Domizil. Bei
Lieferungen nacb ausglelelisbcrcclitlglcn Berggcmcluden gelten die für die Belieferung
des Detailhandels festgesetzten Höchstpreise gemäss Verfügung Nr. 718 A/43 franko
Domizil. Ab 1. Januar 1944 dürfen auf Grund der Verfügung Nr. 718 A/43 die bisher
im Einvernehmen mit den zuständigen kantonalen Behörden (kantonalen Kriegswirt-
schaftsämlcrn bzw. kantonalen Preiskontrollstellen) angewendeten Transportzuschläge
für Lieferungen nacb Berglagen nicht mehr erhoben werden.

6. Die zuständigen kantonalen Behörden sind berechtigt, bei der Eidgenössischen
Prelskontrollstelle die Herabsetzung der durch diese Verfügung angesetzten Höchstpreise

bei Vorliegen besonderer Verhältnisse zu beantragen; die Herabsetzung erfolgt
gegebenenfalls durch die Eidgenössische Preiskontrollstelle.

7. Soweit der Detailhandel Rabatte bzw. Rückvergütungen von mehr als 5 % gewährt,
können die in dieser Verfügung angesetzten Bruttoverkaufspreise entsprechend erhöbt
werden, jedoch darf sich, nach Abzug des Rabattes bzw. der Rückvergütung, äussersten-
falis der höchstzulässige Nettopreis ergeben. Diese Regelung bezieht sieb dagegen nicht
auf Waren, deren höchstzulässiger Detailverkaufspreis bereits den Fabrikanten
vorgeschrieben und von diesen vorschriftsgemäss auf die Packungen gedruckt wurde.

8. Im Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Kricgs-Ernährungs Amt wird der
Detailhandel nachdrücklich darauf anfmerksam gempeht, dass die vorzeitige Abgabe
von rationierten Lebensmitteln (gegen Rationierungsausweise des nachfolgenden Monats)
unstatthaft ist.

9. Vorstehende Preise bzw. Entgelte sind Höchstpreise bzw. -entgelte. In keinem
Fall darf eine Gegenleistung gefordert oder angenommen werden, die, unter Berücksichtigung

der brancheüblichen Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage
unvereinbaren Gewinn versebaffen würde. Insbesondere dürfen vorstehende Preise bzw.
Entgelte nur solange und soweit angewendet werden, als die ihrer Festsetzung zugrunde
gelegten Kosten andauern. Treten nachträglich Kostenersparnisse ein, so hat eine
entsprechende Preissenkung zu erfolgen.

10. Widerbandlungen gegen diese Verfügung werden nach den Bestimmungen des
Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht
und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege bestraft. Ferner wird verwiesen auf den
Bundesratsbeschluss vom 12. November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung
von Geschäften, Fabrlkationsunternehmurrgen und anderen Betrieben sowie auf die
Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdcpärteinents, vom 18. Januar 1940,
betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

Montreux-Territet, 19. März 1945.

Eidgenössisches Volkswlrtsehaftsdcpnrtemont,
der Chef der Eidg. Prelskontrollstelle; R. PAHUD.
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Prescriptions n° 496 de l'Offlce Kdfral da contröle des prix
conccrnant Ies prix maximums de denrßes rationales en avril 1945

L'Officc födöral du contröle des prix, vu i'ordonnanca 1 du Döpartement födöral
de l'öconomie puhlique, du 2 septemhre 1930, eoncernant la coüt de la vle et les mesurei
destinees ä proteger le march(5, d'entente avee rOffiee föderal de guerre pour l'alimcntation,
pour remplaeer ses prescriptions n° 496/mars 1945, prescriti

1. Les prix des merchandises el-apres önumöröcs ne devront pas döpasser les tanx
maximums suivnnis cn avril 1945;

Prix de vente Prix de dötail maximums
maximums dt. lo 1er avril 1945

aux dötaillants
Itubri-

ques
Blarchandlsos A pertir dn

26 mors 1945

iunput eventucl sur lo
ohiffro d'affaires inclos)

(impöt sur le bruts avcc an
öhifTro d'affairot nets ]rabais minimnm

non eompris) de s %

fr. par
Suere: 100 kg nets fr. fr.

1 suere cristallisö, hiane 104.— 1.18/kg 1.2-1/kg
2 suere sei6 en vrac 110.— 1.25/kg 1.32/kg
8 suere sciö en paquets de 2% kg 113.75 3.19/paquet 3.35/paquet
4 suere sciö en paquets de 1 kg 114.25 1.28/paquet 1.35/paquet
4a suere sciö en paquets de y2 kg 116.25 —.65/paquet —,68/paquet
5 suere candi, hrun (qualitö 6a et o) 187.— 2.35/kg 2.47/kg
6 suere candi, noir (qualitö 4 et 8) 195.— 2.50/lig 2.63/kg
7 suere candi, blane 182 2.25/kg 2.37/kg
8 suere brut 101 1.25/kg 1.32/kg

Riz:
13 naturel, camolino ou glaeö, toutes sortes 139.— 1.57/lcg 1.65/kg

14
15

16
17
18

19
20
21

22
23

24
25
26

27
28
28a

29
30
31
32
33
34
35

Pütes alimentaires: *
Pätes ix prix rödult «action », ordlnalres,

en vrac:
corneltes (obligation d'offrel) *
spaghetti

Pätes de qualitö supörieure (sorte» eou-
rantes);

en vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g (pour garniture de
potage seulement)

Pätes alimentaires aux
ceufs, ordinaires:

en vrae
cn paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Pätes aux ceufs spöeiales
o action », nouiiies et
eornettes

en vrac
en paquets de 500 g

Pätes aux aufs spöeiales:
en vrac
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Spöeialitös fabriquöcs avee de ia semoule
spöeialc sans aufs:

en vrae
cn paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Spöeialitös aux aufs fabrlquöes avee de ia
semoule speciale (teneur en aufs 100 g
par kilo fin-finots):

en paquets de 500 g
cn paquets de 250 g

Farine fleur
Scmoulo de cuisine
Fnrlne blse
Scmoulo do mnls *
Floeons d'avolne, en vrae *

92.-
104.-

116.-
134.-

teneur
en aufs
75 g/kg

fin-fiuots

teneur
en aufs
75 g/kg

fin-finots
dont la
moitlö
aufs
frais

I obligation
d'offrel

36h Floeons et gruaux d'avolno, en paquets: *
cn paquets de 500 g
cn paquets de 250 g

86e Farine d'avolne, en paquets: *
en paquets de 500 g
en paquets de 250 g

Orge perlö, cn vrac: *
n° 3, moyen 1 pour au molns
n° 4 | une qualitö
n° 5, gros J obiigaliou d'offrol

MUlet dort (millet döeortlquö, entier): *
en vrac
en paquets de 250 g
en paquets de 350 g
en paquets de 500 g

Farine de millet, semoule ot gruaux de millet: *
en vrac
en paquets de 250 g
en paquets de 350 g
en paquets de 500 g

Lögumineuses: *
Haricots blancs, qualitö eourante
Haricots eouieurs
Lentilles
Pois entiers (jauncs et verts)
Pois cassös (jaunes et verts)

Farine et semoule de pois (jaunes et verts)i *
non pröparöes, en vrae
pröparöes, en vrae
pröparöes, en paquets de 250 g
pröparöes, en paquets de 500 g

(y eompris les articles de marque des
fahriques de produits eoncentrös pour la
soupe et des moulins de döcortieation)

Cacao on poudre:
non sucrö, qualitö eourante, en vrae
non sucrö, paquets originaux des fahriques:
en paquets de 1 kg
en paquets de 400 g
en paquets de 200 g
en paquets de 100 g
en paquets de 50 g

Cafö (föves de cafö): *
Cafö dit obllgatoirc, vert, en vrae
Cafö dit ohligatoire, torrefiö, en vrao
ou en paquets

Autics genres de cafös, torröfiös, en
vrae

Autres genres de eatös, torröfiös, en
paquets

87

38
39
40
41

42
43
44
45

46
47
48
49
50

51
52
53
53a

54

55
56
57
58
59

60
61

62

63

172.-
192.-
202.-

175.-
182.-

192.-
212.-
222.-

141.-
159.-
169.-

252.—
262.—
12S.—
128.—
46.55
69.—

103.50
110.50

148.—
158

158.—
168.—

109.—
108.—
107.—

124—
149.—
145—
140.—

117.—
142.—
138.—
133

173.—
173.—
173.—
178.—
173.—

156.—
163.—
188.—
179.—

1.07/kg
1.19/kg

1.36/kg
—.80/paquet

1.13/kg
1.25/kg

1.43/kg
—,84/paquet

144.— —,43/paquet —.45/paquet

2.03/kg 2.14/kg
1.14/paquet 1.20/paquet

—.61/paquet —.64/paquet

2.11/kg
1.12/paquet

2.22/kg
l.lS/paquet

2.37/kg 2.50/kg
1.33/paquet 1.40/paquet

—.70/paquet —,74/paquet

1.70/kg 1.79/kg
—.97/paquet 1.02/paquet
—,55/paquet —.58/paquet

1.50/paquet
—,79/paquet

1.52/kg
1.43/kg

—58/kg
—.80/kg

1.18/kg
1.31/kg

—.88/paquet
—.46/paquet

—.92/paquet
—.50/paquet

1.58/paquet
—,83/paquet

1.60/kg
1.50/kg

—.61/kg
—.8!/kg

1.24/kg
1.38/kg

—.92/paquet
—,48/paquet

—.97/paquet
—,53/paquet

1.28/kg
1.27/kg
1.26/kg

1.50/kg
—,44/paquet
—,57/paquet
—.83/paquet

1.42/kg
—.42/paquet
—.58/paquet
—.79/paquet

2.—/kg
2.—/kg
2.—/kg
2.05/kg
2.—/kg

1.34/kg
1.33/kg
1.32/kg

1.58/kg
—,47/paquet
—,60/paquet
—.8S/paquet

1.50/kg
—,44/paquet
—.61/paquet
—.83/paquet

2.10/kg
2.10/kg
2.10/kg
2.15/kg
2.10/kg

1.83/kg 1.92/kg
1.90/kg 2.—/kg

—.54/paquet —.57/paquet
1.03/paquet l.OS/paquet

2.70/kg 3.67/kg

2.90/kg
3.40/kg
3.60/kg
3.60/kg
4.60/kg

275

360

550

680

3.70/paquet
1.73/paquet

—.92/paquet
—.46/paquet
—.30/paquet

3.86/kg

3.89/paquet
1.83/paquet

—.97/paquet
—.49/paquet
—,32/paquet

4.60/kg 4.85/kg

7.14/kg 7.50/kg

7.40/kg 7.80/kg

Prix de vente Prix de dötail maximums
maximnms dis le 1er avril 1945

RnbrI" Marehandlses
ques

anx dötailiants
k pnrtir da

26 mar» 1945

(impöt öventoe! rar lo
chiffre d'affaires inclus)

(impöt ear le bruts avcc uzt
Chiffre d'affaires nets rabaia minimum

non eompris) de 5%
fr. par

100 kg nets
i

fr* fr.
Hulles comestibles de toutes provenances

et qualitös (sans huile d'olivc; voir
remarque ci-aprös, ruhrique 114):

64a en füts en fer (prötös) * 298.— i 3.36/1 1 3.54/1 1

b en hidons (prötös) * 308.— 1 1.73/%1 1.82/ y2i
I —.72/2 dl —.76/2 dl
l —.36/1 dl —.38/1 dl

e en flacons d'origine d'un litre (en prin¬
cipe, ces flaeons doivent ötre vendus
avee prix imprimö) (sans garantie pour
ie verre] * 312.— 3.56 3.75

(100 flacons) (par flacon) (par flacon)
Graisses eomestihles en plaques (sans
graisses dites de houcherie) [eette
merchandise doit clre vendue, en principe,
nvee les prix imprimös sur les cmballages] i

65 graisse de eoeo * 295.— 3.40/kg 3.5S/kg
66 graisse de eoeo, avee 10% de heurre * 367.— 4.26/kg 4.48/kg
66a graisse de eoeo, avee 20% de heurre 440.— 5.04/kg 5.30/kg
67 graisse de coco, avee 25 % de heurre * 475.— 5.40/kg 5.68/kg
68 huiles durcies (jusqu'ici graisses d'ara-

ehides) * 322 3.69/kg 3.88/kg
69 huiles durcies, avee 10% de heurre * 386.— 4.41 /kg 4.64/kg
70 huiles durcies, avee 25% de heurre * 475.— 5.38/kg 5.66/kg
71 graisses eomestihles mölangöes * 304.— 3.53/kg 3.72/kg
72 graisses comestibles mölangöes «ouvertes» » 309.— 3.67/kg 3.86/kg
73 saindoux amöricain «ouvert»:

en füts d'origine 450.— 5.30/kg 5.60/kg
en füts entames 453.— 5.30/kg 5.60/kg

74 margarine de consommation (cubes de
250 g)
n) avee 10 % de beurre et 6 % de graisse

de noisettes 400.— 4.60/kg 4.84/kg
b) avee 15% de heurre 400.— 4.60/kg 4.84/kg

(Eufs cn coquille, du pays et Importes: *
75 dans les eommunes rurales —,32/piöee —.34/piöce —,36/piece
76 dans les centres urhains et mi-urhalns —.32 %/piöce —.35/pieee —,37/pieee
77 dans les eontrecs montagnardes

Farine d'au's: *
—.33 »/ö/piüee —.36/piöce —,38/pieee

78 Giufs eomplets en poudre,
en sachets de 25 g 23.50/kg —.66/saehet —.70/sacliet

79 GJufs eomplets en poudre,
en saehets de 50 g 22.50/kg 1.28/saehet 1.35/sachet

80 Giufs eomplets cn poudre,
en saehets de 100 g 21.50/kg 2.45/saehet 2.57/sachel

Impöt sur le ehifirc
Graisses dites de boueherle (graisses animates): d'affaires non eompris

81 Lard de saueisses sans eouenne 4.80/kg — —
82a Graisse de pore crue et lard destinö ä ötre fondu — 4.20/kg —
82b Saindoux indigöne, pur 4.70/kg 5.20/kg —
82c Saindoux amöricain, « ouvert»:

en füts d'origine 4.50/kg 5.20/kg —
82d en füts entames 4.53/kg 5.20/kg —
83a Graisse de genisse de 1" qualitö, erue » * 2.70/kg —
83h Graisse de genisse de 1" qualitö, indigöne

fondue — 3.40/kg —
(pour ee qui est des graisses de bou-
eherie melangecs, voir *)

Saueisses:
84 Cervelas, poids hrut minimum 100 g —,36/piöee —.40/piüce —
85 AVicnerli, » » > 100 g —,47/paire —.52/paire —
86 Schublig, » » » 200 g 1.—/paire 1.10/naire —
87 Gendarmes, » » » 160 g —92/paire 1.—/paire —
88a Salami (type milanais) 10.90/kg 13.25/kg —

Salanu (eoupö, non pelö) — 1.50/100 g —
Salami (coupe, pele) — 1.55/100 g —

88h Salametti 9.60/kg 1.25/100 g —
88c Salamelle 9.70/kg 1.25/100 g —
88d Mortadclle 7.50/kg 1—/100 g —
89a Boudins et saueisses au foie (saueisses grlses) — 2.60/kg —
89h Boudins aehetös seuls

Vlandc de pore: *
2.—/kg

90 Epaulc, avee os, ä rötir 5.40/kg 6.60/kg —
91 Jambon, avee os, ä rötir 5.60/kg 6.60/kg —
92 Tranches, sans os (escalopes) — 9.—/kg —
93 Carre (eötelettes) 6.20/kg 7.20/kg —
94a Cötelettes fumöes 6.90/kg 8.—/kg —
94b Cötelettes salecs 6.50/kg 7.40/kg —
95a Lard frais, avee os 6.40/kg — —
95h Lard fumö, avee os 7.50/kg 8.50/kg —
95c Lard fumö, sans os 7.80/kg 8.80/kg —
95d Lard salö, avee os 6.50/kg 7.40/kg —
95e Lard salö, sans os 6.70/kg 7.60/kg —
96a Jamhon euit, 1" qualitö — 1.35/100 g —
96b Jamhon euit, 2m» qualitö

_

Foie et rognon:

1.15/100 g ~
97a Foie de häuf et de vache — 5.40/kg —
97b Rognons de häuf et de vache — 4.80/kg —
98a Tripes de bauf cuites, 1" qualitö — 4.—/kg —
98h Tripes dehäuf cuites (mölangöes), 2m° qualitö — 3.60 ä 3.80

Selon la qualitö

Prix maximums nots do vente au dötail
Gönisse Gönisse Vaehe

I" qualitö II" qualitö
Viande de qönlsse et de vache: fr./kg fr./kg fr./kg
Bouilli (avee 25% d'os au maximum):

99 Pointe de grumeau, cou, prin gras 4.40 4.20 4.—
100 Autre qualitö de bouilli 4.80 4.60 4.20
101 Moreeaux speeiaux ä bouillir

(eöte plate, eöte couverte, basse eöte,
pointc d'öpauie)

Itölj (avee 25% d'os au maximum):

5.— 4.80 4.40

102 Epais d'öpauie, filet d'öpauie 5.— 4.80 4.40
103 Tranche ronde 5.20 5.— 4.50
104 Nolx, fausse tranehe, coin

Viande euite de gönisse et de vaohe: *
5.40 5.20 4.70

105 Bouilli, sans os, par morceau entier fr. 9.60/kg
par portions, en tranches (Spatz) fr. —.55 la portion de 50 ä 55 g

106 Röti, sans os, par morceau entier fr. 11.—/kg
par portions, en tranehes fr. —.60 la portion de 50 ä 55 g

* Voir dispositions complömentaires sous Chiffre 2 ei-aprti.
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Ilubrlqucs
105 Pain: eonforniAinent A l'ordonnancc n° 9 du Departement fAdAral de l'Aeonomie

publique, du 14 aoüt 1943, concernant la mouture du froment, du sciglc et de
l'Apeautrc, ainsi que l'cmploi et la vente des produits de la mouture, et aux autorl-
sations individuelles aeeordAes par l'Offiee fAdAral du eontrölc des prix.

106 Pctlts produits de la üoulanncric: conformAinent aux prescriptions n° 610 B/42.
107 Pain s|iAeinl: conformAinent aux prescriptions n° 663 B/43.
108 Zniclincks et puuure: panure et zwiebacks de boulangerie, cf. prescriptions

n0« 6I0A/43 et 610 B/13; zwiebacks fabriquAs par des entreprises industrielles,
cf. prescriptions n° 443 A/43 de l'OFCP.

109 Lnit: eonformAment A la rAglementation locale; n°« 636 A/42 (lait ecrAmA), 636 A/43
(babeurre), 559 (yoghourt), 611 A/43 et 611 B/43 (lait condense et produits Nestle).

110 Bciirrc: eonformement aux prescriptions speciales n° 637 A/43; pour le beurre fondu,
voir prescriptions n° 674 B/43.

111 Fromajje: eonformement aux prescriptions speciales n01 422 B/43 (froinage en boites),
63S A/43 (fromagc A püte molle), 661 B/43 (fromage A püte dure), 559 B/42
(frontage aux herbages), 662 B/43 (fromage d'Appenzcll), 624 A/42 et 624 A/43 (sArac)
et 704 A/43 .fromages it püte tnollc et ini-molle).

112 Miel: eonformement aux prescriptions speciales n° 417 A/44.
113 Les taux indiques dans les prix courants des fabriques ou les prix imprimes sur les

entballages sont considers eomnte prix maximums pour les confitures et les
conserves de fruits.

114 Huilc d'oiivc, succedunes de cafe, the nolr et sortes de viandes rationn6es qui nc figurent
pas dans ces prescriptions: aueun prix maximum uniforme n'est fixe pour le
moment; les prix de detail pour ces articles sont etablis eonformement aux
prescriptions speciales y relatives.

2. Dispositions compiemcntaires:

Ad rnbriqiics 1 ü 8, suere: Le prix de gros de 104 fr. pour le suere cristallise represente
le prix maximum pour les livraisons franehes de frais de transports, A l'artisanat (confi-
seurs, boulangers, cte.)

Quant au prix de vente maximum du suere sciA, en sacs, llvre par les suercrics,
11 est fixe ä 106 fr. les 100 kg, franco gare de l'aeheteur. Les prix des autres sortes sont
fixes eonformement A la «liste d'eeart», du 20 avril 1942, de la Suercrie Rupperswil SA.

Les fabriques de suere qui livrent direetement aux clients de leurs aehctcurs, par
expeditions partielles, en petite vitesse, sont autorisecs A pcrcevoir, A cet effet, un supplement

maximum de 30 et. par 100 kg ä la charge du commerce de gros. Les frais de transport
suppiementaires oeeasionnes par de tels envois — depassant les frais de base pour envois
par wagons eomplets de la fabrique ä la station de 1'acheteur — peuvent 4tre faetures
& ee dernier.

Le prix de gros de 110 fr. du suere scie cn vrac (prix maximum pour les ventes aux
detaillants) eoncernc la marclmndlsc fournie en sncs. En ec qui regarde le suere iivrA en
calsscs, le prix de gros maximum s'AlAve A 113 fr. 75 en caisscs de 50 kg. Les prix de detail
maximums fixAs pour le suere seit, cn vrac, concernent aussi bien les mnrehnndises IivrAes
en sacs que le suere fournl on caisses.

Les prix de detail des sortes de suere non mentionnAes dans les präsentes prescriptions

(suere semoule, suere en poudre, gros dAcbets en barres) doivent Atre Atablis
eonformement aux prescriptions n° 328.

Ad ruhrlques 14 ü 21, pütes allmentalres: Pour les pütes A la bolonaise, un supplement
maximum de 5 ct. par kilo peut etre ajoute au prix des diverses pütes alimentaires.

Obligation d'offrc: Tout detaillant qui vend regulierement des pütes alimentaires
est tenu de mettre A la disposition du public des «eornettes en vrao» au prix maximum
net de 1 fr. 07 par kilo et de les mentionner bien lisiblement eomme telles prAs du prix.

En principe, les detaillants ont le droit d'etre approvisionnAsen pütes ü prix reduits
« action » dans les mfimes quantites que jusqu'ici. Afin de permettre aux detaillants de
satisfaire regulierement ä l'obligation preeitee, les fabrieants sont tenus de leur livrer,
s'ils le demandent, le quart au moins de leurs eommandes sous forme de « eornettes en
vrae », au prix maximum de 92 fr. les 100 kg (rubrique 14).

Dans les eas oü les produeteurs fabriqueraient des spAcialitAs de pütes alimentaires
— pour lesquelles l'Offiee f6d4ral du contrdle des prix a accordA, par autorisation
speciale, des prix de vente supArieurs aux prix de gros maximums fixAs dans les präsentes
prescriptions — les detaillants devront s'en tenir au prix de detail maximum qui leur est
communique de la part du fournisseur.

Pour les livraisons de pütes « action » ordinaires cn colis de moins de 20 kg, le supplement

de prix de 3 ct. par kilo peut fitre appliquA jusqu'A nouvel avls.

Ad rnbrlque 34, semoule de mais: Dans les cantons du Tcssin et des Grisons, les dAtail-
lants sont approvisionuAs direetement par les moulins au prix maximum de 66 fr. 50 les
100 kg nets, sans sacs. Pour le Tessin, le prix de detail maximum est fixA ä 74 et. le kilo
(prix net) et ü 78 ct. (prix brut, avee 5% de rabais), dAs le 2 fAvrier 1942 (cf. prescriptions
n° 432 A/42, du 23 janvier 1942).

Ad rubriques 35 a 50, produits A base d'avoinc, de millet, orge periü et lAgnmlneuscs.

Obligation d'offrc. Tout detaillant qui vend regulierement des fioeons ct gruaux
d'avoinc et de 'orge pcrie doit tenir ces produits en vrae ä la disposition de sa clientele,
aux prix maximums eonformes aux rubriques 35 ä 37. II doit aeeompagner le prix de la
mention bien lisible «obi gation d'offre ».

En principe, les detaillants ont le droit d'exiger que la quantite de produits ä base
d'avoine et d'orgc perie qui leur revient soit livrAe « en vrae » au prix maximum eorres-
pondant. Les fournisscurs sont tenus d'approvisionner normalement les detaillants.

Les grossistes ct les detaillants qui achetent des produits ü base d'avoinc et de millet,
de l'orge perie et des lAgumineuses en vrac et les ensaehent cux-mAmes, ne sont cn droit
d'appliqucr un supplement sur .es prix des marchandlses en vrac qu'en vertu d'une
autorisation individuelle dAlivrAe par l'Offiee federal du eontrflle des prix. Sont reputes mar-
chandiscs en paqucts: les cmballagcs en carton, avec ou sans garniture en papier ou
combines avec de la cellulose (cellux, cellophane et autrcs), ainsi que les saehcts en cellulose
ou cn papier eombine avec cette matiAre.

L'ensachemcnt en cornets en papier, en usage dans le commerce de detail, ne donnc
aueun droit dc facturer un supplement pour la mise en paquets.

Les ineuniers et grossistes qui ensaehent des marchandises ä base de millet et des

legumincuscs en vrac dans des cornets en papier de 1 ä 2 >/2 kg sont en droit d'appliqucr
un supplement de 3 ct. par kilo sur les prix maximums fixes pour les marchandises en
vrae. Dans de tels cas, les prix de detail maximums fixes pour les marchandises en vrac
ne peuvent etre dApassAs. Les meuniers et grossistes Interesses sont tenus de signaler
expressAmcnt cette disposition ü leur clientele.

Tous les paquets de produits ä base d'avoine et de millet, d'orge pcrie et de lAgumi-
neuscs doivent porter l'lndieation du prix de detail maximum en earaetAres imprimes.
Les sacbets en cellulose doivent Atre munis do eette mention au moyen d'une etiquette
Interieure bien visible. L'entreprise qui a cnsache la marchandise est responsable de
l'Jmpression du prix.

Les prix maximums fixAs pour les livraisons aux detaillants s'entendent franco gare
du destinatairc pour les expeditions par voic fcrrAe et franco domicile pour les marchandises
livrecs par eamion. Pour ee qui est des communes aipestres ayant droit ä la compensation
des frais de transport, les prix maximums franco domicile fixes dans les prescriptions
n°' 718 A/43 et 718 A/44 pour les ventes aux detaillants sont applicables.

Ad rubriques 53 et 53n, farine et semoule de pois: A partir du lor janvier 1944, la
farine et la semoule de pois (jaunes et verts), egalement, ne peuvent pas 6tre vendues
commc articles de marque ü des prix supArieurs aux taux fixAs sous les rubriques 53 et 53a.

Ad rubriques 60 ü 63, cafe dlt obligatoire; obligation d'offre: Les grossistes et les
detaillants sont tenus de mettre ä la disposition de leur clientele 30 % au moins de leurs
ventes totales sous forme de cafe pur et cela aux prix maximums des rubriques 60 et 61

(«cafe dit obligatoire »). Les prix doivent 4tre accompagnAs de la mention bien lisible
«cafe torräfie bon marehA ». Les prix des autres qualitAs de cafe seront etablis
eonformement aux prescriptions n° 543; les prix fixes sous les rubriques 62 et 63 sont considers
comme prix maximums absolus.

Ad rubriques 64a et b, hulies comestibles en rAoiplents prAtAs: Si les recipients pr£tAs
sont facturüs, ils doivent Atre reprls au mAme taux. II n'en doit rAsulter aucuns frais pour
les äpiciers.

Ad rubriques 64c, 65 A 72: Ces prix ne peuvent Atre appliqu£s: 1° que s'ils sont im-
primes sur les emballages (aux termes des prescriptions n° 649 A/43, toute modification
de prix imprimes est interdite); 2° que si les reserves de la rubrique «meilleur marche •
sont ApuisAes.

Ad rubriques 71 ct 72: Tout autro prix n'est applicable que moyennant une
autorisation de l'Offiee federal du eontröle des prix.

Ad rubriques 64a A c, 66 A 70: huile de lin comestible non comprise.
Ad rubriques 75 A 77, cenfs en coqniilc: Pour plus dc details, au sujet notammcnt

de la validite dc differences dc prix pratiques dans les communes rurales, les eentres
nrbains et mi-urbains et les eontrAcs montagnardes, on eonsultera les prescriptions speciales
n" 618 A/42, du 29 aoüt 1942, eoncernant les prix maximums des oeufs du pays ct etrangers,
de poules et de canes (oeufs en coquille).

Ad rubriques 78 A 00, furlnc d'oenfs: On s'en rAfArera, pour plus de details, aux
prescriptions speciales n° 555 D/43 concernant les prix maximums des farincs d'oeufs en
petits paquets, du 22 janvier 1943. Ces prescriptions speciales rAgissent egalement les
prix maximums des blans ct jaunes d'oeufs en poudrc. Les prix fixAs pour les livraisons
d'oeufs coinplcts en poudre aux commerces dc detail s'entendent pour des marchandises
ensaehAes. Pour la marchandise en vrae, les prix fixes sous rubrique 78 devront £tro
räduits de 3 fr., sous rubrique 79 de 2 fr. et sous rubrique 80 de 1 fr. par kilo.

Ad rnbriqucs 83n el b, gruissc de gAuisse, erne on fondue: Les prix maximums ont
trait ü des marchandises de prcini£re qnnlite. Le prix de vente des qualites inferieures
doit fitre rAduit proportionnellement. Pour ce qui est du • premier jus », les detaillants
doivent s'en tenir au prix maximum communique par le fondoir.

Ad rubrique 83b, grolsscs de iiouchcrlc lnAlaiigAos (saindoux graisses de gAnissc,
ou partieuliArement graisses de bouchcric 4- huilcs comestibles): Les prix dc ees produits
doivent Atre etablis sur la base des prix maximums des matiAres eomposantes. Un supplement

(pour frais de melange) de 30 et. par kilo peut etre ajoute. Les marehands sont
autorisAs A augmentcr leurs prix de vente du inontnnt (cn franes ct centimes par kilo)
duquel leurs prix de revient ont ete augmentes.

Ad rubriques 84 A 89b, snueisses: Le poids brut minimum dc 200 g indiquA pour les
« Schüblig » est valable pour les « Schilblig znrichols ». Pour les Sehtlblig dont le poids
est scnsiblement infArieur (tels que «Einmentaler» ou sensiblemcnt supArieur (tels que
« Sehhblig st-gallois »), les prix doivent Atre caleulAs proportiounellcinent aux prix fixAs
pour les Sehilblig de 200 g.

Quant aux prix des saueisses non AnuinArAes cl-dessus, nous renvoyons aux
prescriptions 11° 627 A/44, du 22 fAvrier 1944.

Salami, sniuinctti, saluiiicile ct niortadulic: Les prix maximums fixAs pour les livraisons

aux detaillants eoncernent les ventes dlrcctcs par les fabrieants nux detaillants;
quant aux ventes pnr les grossistes mix detoiiiniits, les prix augmentent de 50 ct. par kilo.

Pour ce qui est des sniuuil «Iliiidoui » et «Nostrnno », les prix fixAs peuvent etre
majores en outre de 20 ct. par kilo; les prix de detail, cn revanche, ne sublssent aueun
ehangement.

Quant au restc, on voudra bien eonsulter les prescriptions n° 627 B/44 de l'Offiee
fAdAral du eontröle des prix, du 22 mars 1944.

En ee qui coneernc les salami Importes, voir prescriptions n° 627 C/43.
Ad rubriques 90 A 104, viundc: Pour ee qui est du classcmcnt dc la viande dc genisse

et de vaehc, nous renvoyons aux prescriptions n° 627 A/44, du 21 fAvricr 1944. Pour
lesmorccaux spAclaux de vache, de genisse ct de porc (aloyaux: rumpsteak, roastbeef,
filet; jambon A l'os fumA et Apaule de pore fumAe), les supplements de prix usuels sont
applicables.

Ad rubriques 105 et 106: Le poids infArieur de 50 g rcprAscnte un minimum. Aueune
portion infArieure A ee poids ne peut Atre fournie A la clientele. Pour ce qui est des portions
de plus de 55 g, le prix dc 55 ct. du bouilli ne peut Atre relevA que dc 10 et. par 10 g et
eelui du röti (60 ct.) de 12 et. par 10 g supplAmentaires.

Ad rubriques 1 A 114: Toutcs les marchandises offertes ou exposAcs dans le eominerce
de detail doivent Atre munies d'Atiquettes ou d'inseriptions qui en indiquent elaireinent
les prix de vente en francs et eentimes, conforniAmcnt aux prescriptions n° 572 A/44,
du 29 septembre 1944, conecrnant i'affieliage ct l'impression des prix de detail. En
l'absenee de dispositions speciales pour tel ou tel article, les prix de detail s'entendent
emballages compris, mAme si les marchandises sont livrAes en emballages spAclaux (em-
hallages de fAte, cadcaux, etc.).

3. Supplements de prix pour les livraisons en oros de marchandises en vrac, en saes
d'origine entnmAs (suere crlstuiiisA, suere scie cn sncs, rlz, furinc, semoule de blA et de lnuts,
produits A base d'avoine et d'orgc, produits A base de millet, lAgumlueuses).

Des supplements pour petites quantitAs ne peuvent Atre pcr?us, d'une maniAre
gAnArnie, que sur les livraisons de quimtltAs lnfArieures au poids d'un sno d'origine. Pour
ce qui est des livraisons eil un seul et mAinc envoi dc quantitAs supArieures A ce poids,
Ja perception d'un supplement pour petites quantitAs est done prohibAe.

Pour les livraisons en sacs cutaincs, de marchandise en vrae, les supplements suivants
pour petites quantitAs peuvent Atre factures aux achetcurs: pour quantitAs dc 25 kg
et plus: 2 ct. par kilo au maximum; pour quantitAs lnfArieures A 25 kg: 3 ct. par kilo
au maximum.

Ces supplements peuvent Atre appliquAs Agalement aux livraisons de suere seid et de
suere semoule en paquets uniformes eutumAs.

Pour les livraisons de pütes « action » en eolis de moins de 20 kg, un supplement de
prix de 3 et. par kilo peut Atre per^u jusqu'A nouvel avis.

4. Livraisons aux eoiisommutcurs iuiportnnts (mAnages eollcctifs, tels.que liötcls,
restaurants, höpitaux, etc.): Ces consoinmateurs devront Atre mis au bAnAfice d'un prix
Aquitablc fondA sur la nioyenne du prix de vente aux detaillants et du prix de detail.

Pour les livraisons dc viande, de saueisses ct dc graisses de bouchcric, les consoinmateurs

importants bAncficicroiit des rabais aeeordAs jusqu'ici. En taut que des prix
uniformes n'ont pas AtA fixAs pour la revente, un rabais equitable dolt Atre aeeordA sur les
iivruisons nux rcvendcurs.

5. Les prix maximums fixäs pour les livraisons aux (lAtnlilmits s'entendent franco gnro
du destinntaire pour les expeditions pnr vole fcrrAe et franco domicile pour les merchandises
llvrAes pnr camion.

Pour ee qui est des communes uipestrcs nyunt droit 'A in compensation des frills de

transport, les prix maximums, franco domicile, fixes dans les prescriptions n° 718 A/43
pour les ventes aux detaillants sont applicables. A partir dn lor janvier 1944, les supplements

pour frais de transport appliquAs jusqu'ici d'ententc avec les autoritAs cantonales
eompAtcntes (offices cantonaux de l'Aeonomie de guerre, services cantonaux charges dc la
surveillance des prix) ne peuvent plus Atre per?us.

6. Les services cantonaux compAtents sont autorisAs A rAdulrc Aquitablement les

prix maximums fixAs par les prAscntcs prescriptions si des cireonstanees spAeiales l'exigent.
Pour des reductions de prix de cet ordre, l'autorisation prAalable de l'Offiee fAdAral du
eontröle des prix doit nAanmoins Atre dcmandAe.

7. En tant que les detaillants aceordcnt A leur clientele des rabais ou ristournes
exeAdant 5 %, les prix dc vente bruts susmentionnAs peuvent Atre augmentAs cn
consequence, pourvu que, aprAs deduction de ees rabais ou ristournes, les prix nets prcserits
nc soient pas dApassAs. Cette rAglementation ne eonccnic ecpendant pas les marchandises
dont le prix de detail maximum est dAjA preserit aux fabrieants ct dont ils font imprimcr
le prix sur les emballages. conformAment aux prescriptions Atablies.

8. D'entente avec l'Offiee fAdAral de guerre pour l'alimentatlon, nous rappclons
cxpressAmcnt aux detaillants que la vente antlcipAe tie dcnrAes ratiouuAcs (en Aehange des

titres de rationnement du mois subsequent) est Interdite.
9.° Les prix et les prestations susmentionnAs reprAscntcnt des maximums. II est

intcrdit d'exiger ou d'accepter des eontreprcstations qui — eompte tenu des prix de revient
usuels de la branelie cn question — procurcraient un bAnAfice incompatible avee la situation

Aeonomlque gAiiArale. Ces taux maximums ne peuvent cependant Atre appliquAs
qu'aussi longtemps que les frais qui sont A leur base n'auront pas baissA. Sltöt qu'une
reduction de ces frais intervient, les prix devront Atre diminuAs en consAquenee.

10. Quieonque eontrevient aux prAscntcs prescriptions est passible des sanctions
prAvucs A 1'arrAtA du Consell fAdAral du 17 octobre 1944 concernant le droit pAnal et la
procedure pAnale en matiAre d'Aconomie de guerre. Sont Agalement applicables: 1'arrAtA
du Conseil fAdAral du 12 novembre 1940 concernant la fcrmcture präventive de locaux
do vente et d'atclicrs, d'entreprises de fabrication et d'autres exploitations, l'ordonnaneo
n° 3 du Departement fAdAral de l'Aconoinie publique, du 18 janvier 1940, concernant le
sAquestre ct la vente foreAe.

Montreux-Territct, lo 19 mars 1945.
Olllce fAdAral du eontröle des prlxt

R. PAHUD.

Redaktion: Handelsableilung des Eidg. VolkswirtBcbaitsdepartements in Bern
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Schweizerische Spar- und Kreditbank
St. Gallen - Zürich - Basel - Genf

Appenzell - Au - Brig - Fribourg - Martigny •

Ölten - Rorschach - Schwyz - Sierre

Dividende 1944
Es sind ab heute beim Hauptsitz und bei unseren Filialen zahlbar:

Dividondencoupon Nr. 5 der Prioritätsaktien (4V«°/o)
mit Fr. 3.15 netto pro Aktie, bzw.
mit Fr. 15.75 netto pro Zertifikat über 5 Aktien.
(Fr. 4.50 brutto pro Aktie, abzüglich Fr. 1.36 für 5% Couponsteuer

und 25 % Verrerhnungssleuer.)
Dividcinlencoupon Nr. 4 der Stammaktien (3%)

mit Fr.—.53 netto pro Aktie, bzw.
mit Fr. 5.30 netto pro Zertifikat über 10 Aktien.
(Fr.—.75 brutto pro Aktie, abzüglich Fr.—.22 für 5% Couponsteuer,

und 25% Verrechnungsstellen)

St. Galleu, den 19. März 1915. Der Verwaltungsrat.

Banque suisse d'epargne et de credit
St-Gall - Zurich - Bäle r Genfeve

Appenzell - Au - Brigue - Fribourg - Martigny
Ölten - Rorschach - Schwyz - Sierre

Dividende 1944
Le dividende est payable dfes ce jour auprfes du siege central et

de toutes nos sucnirsales:

Coupon de dividende n° 5 de nos actions de prioritö (4%%)
fr. 3 15 net par action,
fr. 15.75 net par cerlificat pour 5 actions
(fr. 4. 50 brut par action, moins 30% d'impöts födöraux, soit fr. 1. 35)

Coupon de dividends n° 4 de nos actions ordinaires (3 %)
fr. —.53 net par action;
fr. 5.30 net par certifirat pour 10 actions
(fr. —. 75 brut par action, moins 30% d'impdts födöraux, soit fr. — .22)

St-Gall, le 19 mars 1945. Le censeil d'administration.

C0MPAN1A 1TAL0-ARGENTINA DE ELECTRIC1DAD

(Socledad anöniuia)

Assemble g6n6rale ordinaire des actionnaires

Conformöment aux dispositions de Particle 21 des Statuts. Messieurs les actionnaires

Bont ronvoquös en assemhIAe generate ordinaire pour jeudi 5 avril 1945,
ä 15 heorqs 30, au slfege de la compagnie, Calle SanJosö 130, k Buenos-Ayres.

ORDRE DU JOUR;
1. Examen du rapport, du hilan et de Pinventaire pour le 33ms exercice,

distribution des bönötires et rapport du syndic.
2 Remuneration du syndic.
3. Election des administrateurs titulaires et du suppliant.
4. Election d'un syndic, et de son suppliant.
5. Designation de deux actionnaires qui, avec le president, le secretaire et

le syndic, approuveront et signe.ront le procAs-verbal de l'assemhiee.

Pour assister ä l'assembiee, Messieurs les actionnaires devront deposer leurs
actions ou les certifieals de döpöl en banques au siege de la compagnie, Calle
San-Jose ISO, ä Buenos-Ay res, au moins trols jours avaut la dale fixee pour
l'assembiee, conformemenl ä Particle-26 des stalula.

En conformite avec le möme article, les actions ou certificats de döpöt en
banques pourronl fttre deposes bu mftnie effpt. au moins 10 jours avant la date
flxee pour l'assembiee, aux domiciles suivants:

en Suisse:
Soriete de banque suisse, Bäle,
Credil suisse, Zurich.
Union de banques suisses, Zurich,
Socieie anonyme Lpii & Cie, Zurich.

et lous leurs sieges et succnrsales en Suisse,
MM A.Sarasin & Cie. Rflle,
Rani-a .Uninne di Credilo. Lugano,
MM Piclel & Cie, Geneve,
Privalbank und Verwallungsgesellschaft, Zürich;

aux'Etats Unis de l'Amörique du Nurd:
J.-Henry SchrcBder Banking Corporation, New-York.

Buenos-Ayres, le 8 mars 1945, Q 73

LE CONSRIL D'ADMINISTRATION.

Societe anonyme de fournitures pour f Industrie et rautomobite «SAFIA»

Geneve
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblöe g^nöralo ordinaire
pour le veudredi 6 avril 1945, ä 10 heures du matin, dans los bureaux de ls
soci6t6, ä Genövo, Avenue Piclct do Kochrmonl 8.

Ordre du juur; operations statutaires.
' Le Htan et le comple de profits et perles au 31 decembre 1944 ainsi que le

rapport du verificalenr sont ä la disposition de Messieurs les actionnaires au
sifege social des le 23 mars 1045. " X 50

Genfer«, le 17 mars 1945. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Loterie de la Suisse romande
43d19 tranche

Liste officielle de tirage du 17 mars 1945
Les 15 000 lots de £r. 10

Les 1500 lots de fr. 15

Les 1500 lots de fr. 20

Les 1500 lots de fr. 25

Les 1500 lots de fr.

Les 300 lots de fr.

sont gagnds par les billets dont le
numdro se termine par le chiffre
sont gagnds par les billets dont le
numdro se termine par les chiffrcs
sont gagnds par les billets dont le
numdro se termine par les chiffres
sont gagnds par les billets dont le
numdro se termine par les chiffres

30 sont gagnds par les billets dont le
numdro se termine par les ebiffres

50 sont gagnds par les billets dont le
numdro se termine par les chiffres

Les 75 lots de fr. 100

Les 15 lots de fr. 500

sont gagnds par les billets dont le
numero se termine par les chiffres

1 lot de fr.

1 lot de fr.

Le gros lot de fr.

64

15

063 110 286 289 328
350 518 766 828 968

102 110 375 378 473
568 645 661 817 993

0157 0723 1456 1650
1685 2265 2496 3073
3193 4615 5018 5461
5513 6387 7372 8218
8563 8655 8872 9341

1912 2482 7415 7659
7777

038644 046662 072395
107811 108345 121317
134336 139862 148936

041037 107766 108375
137979 141181 145577

048701

115392

091667

sont gagnds par les billets portant
les numdros 012016 024358

088223 097807
131599 133773

Les 10 lots de fr. 1000 sont gagndsqiar les billets portant
les numdros 028396 038691

122492 128924
5000 est gagnd par le billet portant le

numdro
10 000 est gagnd par le billet portant le

numdro
50 000 est gagnd par le billet portant le

numdro
Valeur totale des lots; fr. 390 000

Attestation antlientique. Le soussignd, M° Raymond Gumy, notaire ä Fribourg,
atteste avoir proedde ce jour, en sdance publique tenue ä Fribourg, aux opdrations reglc-
mentaires du tirage de la 43° tranche de la Loterie de la Suisse romande, et certifie que
les numdros indiquds correspondent bien ä ceux extraits des spheres.

Fribourg, le 17 mars 1945. (signd) M° Raymond Gumy, notaire.
Cumul. Le cumul dtant admis sans restriction, le mdme billet peut, le cas echdant,

donner droit ä plusieurs lots.
Faiemcnt des lots. Les lots de n'importe quel montant sont payables par la Banque

eantonale vaudoise, & Lausanne. Les lots de fr. 10 ä fr. 1000 peuvent aussi dtre payes
par la Banque de l'Etat, k Fribourg, la Banque eantonale neuelidteloise, a NeueliAtel, la
Banque eantonale du Valals, ä Sion, la Soeldtd de banque suisse, ä Geneve, et par leurs
agcnces dans le canton.

Prescription. Selon l'article 20 du rdglement de la Loterie de la Suisse romande, tout
billet gagnant non prdsentd dans un ddlai de six mois, k dater de la publication du resultat
du tirage dans la « Feuille des avis officiels du canton de Vaud », est annuld et le montant
du lot est acquis k la loterie. Prochaine prescription: Les billets gaynants de la 40° tranehe,
tirde le 14 oetobre 1944. seront done prescrlts le 18 avril 1945.

ImpAts
j Emissions 1944 (40" et 41° tranches). L'impöt pour la ddfense nationale de 5%
per^u ä la source reste en vigueur, mdme si les lots ne sont päyds qu'en 1945. 11 en est de
mdme pour l'impöt antieipd de 15 %. '

La retenue totale sur les billets entiers gagnant plus de fr. 50 et sur lcscinquidmes de
billets ddpassant fr. 10 sera done de 20 % pour les dmissions 1944.

Emissions 1945 (42= et 43" tranches). 1. L'impöt pour la delense nationale est
supprimd. 2. L'impöt antieipd, en vertu du nouvel arrete du Conseil fdderal du 31 oetobre
1944,"article 4, lettre e, est fixd ä 25% sur tous les billets entiers gagnant plus de fr. 50 et
cinquidmes de billets plus de fr. 10.

Bemboursement ou imputation. Le bdndficiairc de lots frappds de l'impöt antieipd
peut en demander le remboursement (article 7 de l'arrötd du Conseil fdddral du 31 oetobre
1944) ou l'imputation sur les impöts cantonaux et communaux dus par lui. Si le montant
de l'impöt antieipd ddpasse les impöts dus, la diffdrence est remboursee (articles de l'arretd
du Conseil fdddral du 31 oetobre 1944). A cet effet un bordereau justificatif vous scra
remis d'office k nos domiciles de paiement precites. L 07

Fähigkeitsausweis für die Eröffnung von Betrieben im Gewerbe
(Vom 16. Februar 1945)

Dieser Bundesratsbesrhluss ist am 1. März 1945 in Kraft gelreten
und gilt für die Dauer von drei Jahren. Der Text dieses Erlasses
kann in Form eines Separalahzuges von «Seilen zum Preis von 3(1 Rp.
(inklusive Porto) bezogen werden. Vorciiizablung auf Poslsrheckrechnung

III 56110, Schweizerisches Handelsamtshlatt, Effingerstrasse 3,
Bern, erbeten

firaubOndner Kantonalbank
CStaatsgarantieD

Obligationen-Kündigung
Wir kündigen hiermit alle his 30. Juni 1945 kündbar werdenden Kassa-

Obligationen unserer Anstalt auf sechs Monate zur Rückzahlung. Für ge-
kündigle und nicht erneuerte Titel hört die Verzinsung nach Ablauf der
Kündigungsfrist auf.

Dagegen sind wir, solange Konvenienz, Abgeber gegen bar' und in
Konversion von:

O&ligationen unserer Bank

3% auf 4% Jahre tost, mit Jahrescoupons
3'V'ö auf tv, Jahre fest, mit Jahrescoupons

uDd nachher gegenseitig auf sechs. Monate kündbar.

Wir bringeD in Erinnerung, dass durch die von uns erfolgten
Kündigungen nunmehr alle Kassa-Ohligalionen unserer Anstalt, welche bis
30. Juni 1945 kündbar werden, gekündigt worden sind.

Einzahlungen können spesenfrei bei unserem Hauplsitz in Cbur, bei
unseren Agenturen und Korrespondenlenstellen sowie auf unser Poslsrheckkonto

X 216 erfolgen. Ch 20

Cbur, den 19. März 1945. DIE DIREKTION.
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la Durchschlagpapier

80 und 85 g per m2
weiss und farhlg

P. Gimmi 4 Co.
< Zum Papyrus >, SI.Gallen

Vereinigte Kammgarnspinnereien
Schaffhausen und Derendingen
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

39. ordentlichen Generalversammlung
Huf Dienstag den 27. März 1945, nachmittags 4 Uhr, genau, in das Silznngszimmer
der Eidgenössischen Bank AG., Bahnbofslrasse 17, Zürich, eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Abnahme der Jabresrechnung und der Bilanz per 1944 sowie des Berichtes

der Kontrollstelle.
8. Däcbarge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die Gescbäftsleitung.
4. Bescblusstassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
5. Wahl des Verwaltungsrates.
6. Wabl der Kontrollstelle.

Die Gewinn- und Verlustrecbnung und die Bilanz, abgeschlossen per
81. Dezember 1944. sowie der Beriebt der Rechnungsrevisoren liegen vom
14. März 1945 uh im Verwaltungsgebäude der Gesellschaft in Scbaffbausen zur
Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können vom 14. März bis
26. März 1945 gegen Einreicbung eines Nummernverzeicbnisses der vertretenen
Aktien auf dem Bureau der Gesellschaft in Srhaffbausen bezogen werden. Am
iVersammlungstage seihst werden keine Eintrittskarten mehr verabfolgt.

Schaffhausen, den 3 März 1945. Z 123 Der Verwaltungsrat.

Landolts neue

Wertschriften-

kontrolle
„

mit losen Blättern, mit
Inventar und .-Coupons¬

kontrolle, mit Kolonnen
für Coupons- und

Verrechnungssteuer u.

Rückerstattung, ist

wirklich praktisch und

entspricht den heutigen

Anforderungen. 64-2

Einfach, übersichtlich,
unentbehrlich

(Ur die StcucrcrUliirnng.

Preis Fr. 25.".
Musterhlatt und Preis-
Liste 381 zu Diensten.

Demandez ä la FOSC.
des nuniöros-spAciniens
de la « Vie öcononiique»

SCHWEIZER © SPENDE

AN DIE KRIEGS GESCHADIGTEN

Öffentliches Inventar - Rechnungsruf

(Artikel 58u u. ff. ZGB. und § 47 u. ff. des
Dekretes vom 24. Januar 1945)

Erblasser:
Ramstein Gottfried,

Bendichts sei., geboren 1802, Witwer der
Maria Rosa Louise Plac.lda, geborene Fag-
gioni, von FereDbatm, gewesener Bankier,
wohuhaft gewesen Engeslrasse 49 in Bern,
gestorben am 21. Januar 1945.

Eingaliefrist bis lind mit 21. April 1945:

a) für Forderungen und Bürgschaftsanspra¬
chen heim Kegierungsstallhallerarat II
von Bern;

b) für Gulhahen des Erblassers bei Notar
Alfred Salznann, Bundesgasse 30 In Bern.

Die Eingaben sind schriftlich UDd
gestempelt einzureichen Für nicht angemeldete
Forderungen haften die ErbeD weder
persönlich noch mit der Erhschaft (Artikel 590
ZGB.).

Massaverwaltcr: Herr Dr. Adolf Ramstein,
Engestrasse 49 in Bern.

Bern, den 14. März 1945. 215

Der Beauftragte:
Alfred Salzmann, Notar.

/n/ttwufAa6en-
in Ihren Briefen und Papieren?

Dann machen Sie's wie
die grossen Büros: Verwenden

Sie die bewährte,
praktische Hänge-Regislraturl

VISOCLASSette
für Privat, nur Fr. 20.«»

TELNOTIZ
der neue Notizblock im
Telephon, immer am Ort, nur
Fl*. 9.85. (Preise zuzOgl. WusO

Dieses Inserat ausgeschnitten In Kuvert mit Ihrer Adresse ata
Drucksache bringt auefohrliche Prospekte, BOro-SoezIelhsue

mehr Raum
Im Fiirrer-Kombi-I'ult!
11 Korpusmodelle für verschiedene

Verwendung ermöglichen 55 Kombinationen,
die jedem Verwendungszweck gerecht
werden. Wir zeigen Ihnen gerne imsere

Komhi-Pulte lür deD

Buchhalter
Korrespondenten

[Disponenten
Vorteilhafter Preis und kurze Lieferfrist.
Verlangen Slo hitte Nr. 29 unserer Blätter
für Organisation mit weitem Aogaheo.

Telephon 27 15 55

MSpiW
zorich|mgnsterhof

Rizinusöl, Dericinöl,
Wollfett (adeps lanae),

technisch oder Ersat2,

Gummi arab. (Kordofan oder Senegal)
jedes Quantum zu kaufen gesucht

Preisofferten erbeten an Z1B1

Firma GDnUtar-Wagnir AG., ZDrlck-Wolllshafen.

Amtsersparniskasse Aaruerg
Gegründet 184S

mit Filiale In Schöpfen
Elnnebmerelen in Meiklrcb und Rapperswll

Bilanzsumme Fr. 44 500 000
Besorgung aller Bankgeschäfte

Spar- und Leihkasse In Beip
Gegründet 1906 - Telephon 7 31 78

mit Elnnehmereten in Belpberg, Kehrsatz,
Nledermublern und Kaufdorf-Rümllgen
Entgegennahme von verzinsbaren Geldern
auf Sparbefte und Kassascheine. Gewährung
von Vorschüssen Jeder Art (Hypotheken,
Darlehen, Kredite) zu kulanten Bedingungen.

Ersparniskasse Biel
Gemeinnütziges Institut
Gegründet 1823

Entgegennahme von Spargeldern und Depositen.

— Gewährung von Hypotheken und
Darleben.

Bank in Buchs Buchs, St. Gallen

Aktlenkapital Fr. 1600 000. Reserven ca.
Fr. 800 000. Besorgung aller Bankgeschäfte
In unserem Rayon.

Bank in Langnau
mit Agenturen In:- Slgnau

Trubschachen
Lülzelflüh

Stammkapital und Reserven Fr. 3 600 000
Bilanzsumme Fr. 50 000 000

Ersparniskasse Ölten
Hypothekar- nnd Handelsbank

Hauptsitz Ölten - Filiale Sohönenwerd
Eigene Gelder ca. 9 MilL Fr.
Bilanzsumme ca. 90 Mill. Fr.

Oeffentlicb-rechtllcbee Institut der
Bürgergemeinde Ölten

Bohner ft CO., Bankgeschäft, SL Gallen
St.-Leonhardstrasse 31 Telephon 2 81 95

Inkueo von Schecks und Wecheeln. Eröffnung von
Konto-Korrent-Rerhnungen. Finanzierungen von
Anschaffungen verschiedener Art sowie von Waren-
traneaktlonen. Kieinkradlte an Fixbesoldete und
Selbat&ndlgerwerbonde. Börsentransaktionen, An-
und Verkauf von Aktien und Obligationen und Handol
nicht kotierter Titel, Bevorschussung von Werttiteln.

Diskrete und kulante Bedienung

Seit 79 Jahren
Spar- und Leihkasse in Thun

Filialen:
Sptez, Gstaad,
Lenk LS. •

Besorgung aller
Bankgeschäfte. - Reisebüro.

Ersparniskasse des Amtsbezirks Wangen
Gegründet 1824

Hauptsltz In Wangen a. d. A.
Filialen In: Herzugi-nbuchsee

und Klederblpp
Hypothekarlnstttut -

Aktlenkapital Fr. 100 000
Reserven Fr. 2 500 000
Bilanzsumme Fr. 48 000 000

Ersparniskasse wyssachen
Gegründet 1848

Blnnebmeret In Erlawll
Entgegennahme von Einlagen auf
Sparoder'Depothefte. Günetlge Zinsbedingungen
für Hypotheken, Schuldschein- und
Kreditdarlehen.

Kredit- ft Verwaltungsbank Zug
Aktleu gesellsebaft — ZUG
Tel. 4 07 94. — Postscheck VIT/6126.
Wir empfehlen une für sämtliche
Bankgeschäfte. Die Verwallnng.

Annoncenregie und verantwortlich für den Imeratentell: Publtcttas AG. — Rdgie des annonces et responsabllltt pour ces demUrest Pubiicltai SA. — Drude i Fritz Pochon-Jent AG., Bern.


	

